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Beitrag zur Kenntnis der Tineiden der Tschechoslowakei 
(Lepidoptera: Tineidae) 

GÜNTHER P E TE R S E N 

Über die Organisation und die Fortschritte in der Erfassung der In­
sektenfauna der CSSR hat Landa ( 1964) kürzlich berichtet. Seiner Dar­
stellung ist zu entnehmen, daß in der CSSR, wie auch in allen anderen 
Ländern, in denen intensiv faunistische Forschung betrieben wird, 
brauchbare Ergebnisse bereits für einige Insektengruppen erarbeitet wor­
den sind. Den Prinzipien einer modernen faunistischen Arbeit, wie sie 
Landa in diesem Vortrag skizziert hat, kann man in vollem Umfang zu­
stimmen, und aus den entsprechenden Publikationen ist ersichtlich, daß 
auch die gewählte Organisationsform Früchte trägt. Andererseits wird 
aber auch deutlich, daß selbst in einem Lande, das wie die CSSR über 
zahlreiche Spezialisten für viele Insektengruppen verfügt, beim besten 
Willen nicht alle Gruppen, nicht einmal alle wirtschaftlich bedeutungs­
vollen, bearbeitet werden können. Das trifft in besonderem Maße für die 
Kleinschmetterlinge zu, bei denen die systematische Forschung der letzten 
30 Jahre so grundlegende Erkenntnisse mit sich brachte, daß nahezu alle 
älteren Werke heute völlig überholt und unbrauchbar geworden sind. 
Auch die gesamte ältere Literatur über die Kleinschmetterlinge der CSSR 
kann ohne gründliche Revision, besonders der Sammlungen, die diesen 
Publikationen zugrundelagen, nicht mehr ausgewertet werden. Nachdem 
ich erstmals 1958, in den folgenden Jahren dann noch mehrmals, Gele­
genheit hatte, solche Sammlungen zu sehen und das dort befindliche Ma­
terial an Tineiden zu überprüfen, war es mir möglich, Unterlagen zusam­
menzustellen, die ich hiermit als Grundlagen für eine intensive Durch­
forschung der Tineidenfauna der CSSR vorlegen möchte. 

Die Literatur über die Kleinschmetterlinge der CS SR ist zwar 
recht umfangreich, aber trotzdem leicht zu übersehen, da die wichtigsten 
Aufsammlungen in Böhmen, auch solche, die vorher nie publiziert wurden, 
bei Sterneck & Zimmermann ( 1933] zusammengeiaßt sind. Die erst kürz­
lich erschienene hervorragende Arbeit über die Schmetterlinge der Slo­
wakei von Hruby ( 1964) enthält ein komplettes Litera turverzeichnis bis 
in die neueste Zeit und erwähnt a lle verwertbaren Funde aus diesem 
Gebiet. 

Die Sammlungen, auch die älteren, waren vielfach noch aufzufinden 
und ermöglichten eine Überprüfung der Determinationen. In anderen 
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Fällen kann zumindest gesagt werden, auf welche Funde besonders zu 
achten ist, falls das Material noch existieren sollte und eine Nachbestim­
mung solcher Exemplare wichtig 'wäre. 

Die wichtigsten Sammlungen befinden sich im Nationalmuseum 
Praha. Meinern Freund und Kollegen Dr. J. Moucha verdanke ich die 
Möglichkeit, die darin enthaltenen Tineiden überprüfen zu können: 
Ha a s e, J. (früher Mlade Buky, jetzt l-Ialle/DDR). 

Ein Teil dieser Sammlung befindet sich in Praha. Es handelt sich um Exempla~· e 

aus der Umgebung des früheren Wohnor tes des Sammlers. 
M a s c h k e, , Einige Arten aus der Umgebung von Sluknov und Ceska 1ipa. 
Mo u c h a, J., Vor allem Arten au:s der Slowakei, von zahlreichen Fundorten in der 

I·lohen und Niederen Tatra, von Kovacov, Kosice, Cejkov, Kamenica n. !-Iran., Po­
larikovo, Liptovska Teplicka. 

Nicke r l, 0 ., Material aus Nordböhmen [Karlovy Vary, Potucky, Mikulasovice, Za­
kupy), Jizerske hory, Trutnov, Praha u. Umgeb., Caslav, Brantdys n . 1. und von 
Kubany ( Sumava). 

Nova k, L, [Praha-Ruzyne), Material von vielen Fundorten in der Slowakei. 
S c h ö n f e l d e r (früher Sluknov, jetzt Großenhain/DDR) . 

Material von Nordböhmen [Jii'ikov, l-Iradek n. N., Doksy, Sluknov, DeCin) 
S i l b e r n a g e l, A., Material von Praha u. Umgeb. 
Soff n er, J., [früher Susice, Trutnov, Teplice, jetzt Staßfurt/DDR) 

Material aus Trutnov u. Umgeb. (Krkonose), Frydlant U:. Umgeb. [Jizerske hory), 
Teplice, Susice, Rejstejn. 

T r o n i c e k, E., Material von Praha u. Umgeb., Karlstejn, Trutnov, Decin, üsti n. 1., 
1ovosice, 1itomei'ice. 

V lach, V., Material von Praha u. Umgeb., Plzeii, Skryje, Rozmberk, Stozec. 
Zimmermann, F., Material von Decin, Üsti n. 1., Sluknov, 1itomei'ice, Spindlerüv 

Mlyn und sehr viele Funde von 1ednice/Südmähren. 

Herr Dr. F. Kassy (Wien) war so freundlich, mir die Tineiden der 
Sammlung von J. Sterneck ( Karlovy Vary), die sich jetzt im Naturhisto­
rischen Museum in Wien befindet, zur Überprüfung zu schicken. Sie ent­
hält Material von Nordböhmen (Jirkov, Karlovy Vary, Cheb, Teplice) und 
der Umgebung von Praha. 

Der größte Teil der von Sterneck erwähnten Funde anderer Samm­
ler befindet sich jedoch nicht in seiner Sammlung. Daher ist der größte 
Teil dieser Exemplare noch zu überprüfen. Es handelt sich vor allem um 
Funde der Sammler: 
Binder, A., Material von Nordböhmen (Straz, Dqupovske hory, Kadaii, Most, Chomu­

tov, 1itomei'ice), Chlumec n. Cidl. , l-Iradec Kra.love, Velky Osek und Pr aha. 
Die Sammlung ging 1935 an das Oberösterreichische Landesmuseum 1inz. 

B a t a, 1 ., und Kau d e l k a, J., Material von Ceske Budejovice und aus Südböhmen 
überhaupt. 

M u z i k, F., Material von Kladno und Kralupy. Sammlung 1945 vernichtet! 

Wertvolles Material, das in vielen Fällen die einzigen sicheren Be­
legexemplare für Mähren darstellen dürfte, verdanke ich meinen Freun­
den nr. D. Povolny und Dr. F. Gregor/Brno. Sie sammelten sowohl in 
Mähren ( Brno, Blansko, Kurim, Tvrdonice, Lanzhot, Rokytne, Pouzdrany, 
Mor. Krurnlov, Mohelno, Znojrno, Cejc, Mikulov, Pavlovske kopce) als 
auch der Slowakei (:Cuboriecka, surov, Sucha hora, :öarrnotske kopce, 
Gabcikovo, Surany, Zädier, Vysoke Tatry). Soweit dieses Material bereits 
in den Sammlungen des Mährischen Museums in Brno aufbewahrt wird, 
danke ich Herrn Dr. J. Stehl:ik für seine Hilfe bei der Untersuchung die­
ser Exemplare. 
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Herrn Dr. J. Patocka (Banska Stiavnica) - verdanke ich die Kenntnis 
eines reichen Materials von Tineiden, die er in Südböhmen ( C. Budejo­
vice) und in der Slowakei gesammelt hat (Banska Stiavnica, Bansky Stu­
denec, Nove Mesto n. Vah., Trencin, Javorie, Gabcikovo, Kosice) . 

In der Sammlung von E. Möbius im Staatlichen Museum für Tier ­
kunde in Dresden finden sich Kleinschmetterlinge von Spindlerii.v Mlyn 
und der Umgebung von Praha. 

Umfangreiches Material von slowakischen Fundorten befindet sich in 
den folgenden Sammlungen, ist aber zum Teil noch nicht überprüft: 
H r u b y, K., Material von slowakischen Fundorten [ Mlyiiany, Gymes, Bratislava, Ko­

zärovce, Vysoke Tatry) . 
Re i p r ich, A. [Spisskä Novä Ves), Material von Trencfn, Dobsinä und der Umgebung 

von SpiSskä Novä Ves. 
Schwarz, R. [Praha), Material von zahlreichen Fundorten in der Slowakei, beson-

ders auch aus den östlichen Bezirken. 
Kr u s e k, K. [Praha), Material von Stürovo. 
Ne m c e k, S. [Likavka), Material aus der Umgeb. von Lipt. Mikulas. 
z o u h a r, V. [Praha), Material von Bratislava, Nove Mesto n . Väh., Kosice, Zädiel, 

Gbely, Velkä Fatra. 
K o m ä r e k, 0. [Hradec Krälove), Material von Mlynany, Jelenec, Zädiel, Gymes. 

Die Verbreitung mancher Arten in der Slowakei wäre außerdem noch 
durch die Überprüfung der Belegexemplare in den Sammlungen einiger 
ungarischer Entomologen zu belegen, soweit dieses Material noch exis­
tiert. 
Ab a f i - Ai g n e r , L., von Piesfany und Nove Mesto n. Väh. 
Fr i t s c h, K. und Ge y er, G. G., von Roziiava. 
0 r t v a y, T., von Bratislava und Trnava. 
Pa z s i c z k y, J., von Trencfn, Trenc. Teplice, Vrätnä dolina (Malä Fatra). 
V ä n g e l, J .• von Kocovce, Trenc. Teplice, Oravsky Podzämok, Dolny Kubfn. 

Der gegenwärtige Stand der Erforschung der Tineidenfauna der CSSR 
ist aus der beigegebenen Karte ersichtlich. Sie enthält alle in dieser Ar­
beit erwähnten Fundorte als Punkte eingetragen. Dabei ergibt sich ein 
recht unterschiedliches Bild: 

In Böhmen gruppieren sich die Funde fast ausschließlich um .einige 
größere Städte (die Wohnorte der bekanntesten Sammler) . So ist die 

Abb. 1. Verteilung der Funde von Tineiden über das Gebiet der CSSR. 
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nähere Umgebung solcher Städte wie Praha, Karlovy Vary, Decin, Plzeii 
und C. Budejovice besonders gut durchforscht, zumal dort meist mehrere 
Sammler gearbeitet haben. Andererseits haben einige dieser Sammler 
[meist aus beruflichen Gründen] ihren Wohnsitz gewechselt (Binder, 
Soffner). Durch ihre Tätigkeit wurden mehrere Gebiete bearbeitet ( Trut­
nov, Frydlant, Teplice, Susice, Kadaii, Chomutov, Most). Als Ergebnis 
dieser teils schon sehr lange zurückliegenden Aufsammlungen kann man 
sagen, daß in Böhmen besonders das nördliche und östliche Grenzgebiet 
sowie die Umgebung von Praha, Plzeii und C. Budejovice durchforscht 
sind. Völlig unbekannt sind das westliche Grenzgebiet (besonders der 
nördliche Böhmerwald und das Gebiet zwischen der Linie Plzeii-Karlovy 
Vary und der Westgrenze ) und das große Gebiet um Tabor und Südost­
böhmen bis zur Grenze von Mähren. 

In Mähren konzentrierte sich die Erforschung der Kleinschmetter­
linge auf wenige Gebiete in der näheren und weiteren Umgebung von Brno 
sowie auf die Naturschutzgebiete bei Mohelno, Mikulov ( Pavlovske kop­
ce) und Lednice. Das gesamte Gebiet längs der Grenze zu Böhmen, dar­
unter auch die landschaftlich so reizvolle Gegend der böhmisch-mähri­
schen Anhöhe, sowie ganz N- und 0 -Mähren müssen in dieser Hinsicht 
als unerforscht gelten. · 

In der Slowakei erkennt man zwar auch .eine Konzentration der Fun­
de um die Wohnorte der bekanntesten Sammler (Bratislava, Banska 
Stiavnica, SpiSska Nova V es], aber besonders in letzter Zeit waren Be­
mühungen mehrerer Lepidopterologen um die Erforschung der Schmet­
terlingsfauna der Slowakei doch schon so erfolgreich, daß auch andere 
Gebiete [Mlyiiany, Nitra, Sturovo, das Tal des Vah um Trencin, Mala 
Fatra, Orava-Gebiet, Vysoke Tatry, Nizke Tatry und die Umgebungen von 
Lucenec und Kosice besser bekannt wurden. Daher haben wir zur Zeit 
über die Verbreitung der Tineiden in der Slowakei das gleichmäßigste 
Bild. Lediglich das nordöstliche und östliche Grenzgebiet ist hier noch 
sehr wenig bearbeitet . 

Damit dürfte kurz umrissen sein, daß auch für die Erforschung der 
Kleinschmetterlingsfauna ein ähnliches enges Netz der Untersuchungs­
punkte, wie es für die faunistische Erforschung der Wasserinsekten in der 
CSSR praktiziert wurde [Landa, 1964], besonders in Böhmen und Mäh­
ren wesentlich zu einer lücklosen Erfassung beitragen könnte. 

VERZEICHNIS DER TINEIDEN DER CSSR 

Von den genannten 54 Arten sind 40 eindeutig nachgewiesen. Wei­
tere 14 Arten sind mit Rücksicht auf ihre zur Zeit bekannte Verbreitung 
in den Nachbargebieten auch in der CSSR mit Sicherheit zu erwarten. 

Von allen Arten werden erwähnt: 
1. das Zitat der Originalbeschreibung 
2. die Synonymie 
3. die Nummer, unter der Art im Catalog der paläaktischen Lepidopteren 

von Staudinger (Teil II , bearbeitet von H. Rebell aufgeführt wird, die 
Zitate von Beschreibungen und Abbildungen der Falter in den leicht 
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z~gänglichen Werken von Spuler und Eckstein, die Beschreibungen 
und Abbildungen der männlichen und weiblichen Genitalien und der 
Larven 

4. Bemerkungen über die Biologie der Art, besonders über das Nahrungs­
substrat der Larven (vor allem bei den Schädlingen) 

5. Angaben zur Verbreitung der Art in der Paläarktis 
6 Zusammenstellung der Fundorte und der Sammler aller untersuchten 

Exemplare 
7. Hinweise auf Fundangaben in der Literatur [ Sterneck, Hruby), die 

bisher noch nicht anhand der Belegstücke überprüft wurden, sowie 
eine Einschätzung, inwieweit solche Literaturangaben als glaubwür­
dig übernommen werden können. 

Euplocamus Latreille, 1809 

Gen. Crust. Ins., 4, p. 223, Paris & Strassburg. 
Typiscne Art: Phalaena anthracinalis Scop., 1763 . 
Synonyme: Epichysia Hübner, Verz. bek. Schmett., p. 404, 1825; Nycterina Meige n. 

Syst. Beschr. Eur op. Schmett., 3, p. 263, 1832. 

5 Arten in der Paläarktis, davon nur eine in Mitteleuropa. 

E. anthracinalis ( Scop., 1763) 
Syst. Besch. Europ. Schmett., 3, u. 253, 1832. 
(Phalaena anthracinalis Scopoli, Ent . Garn., p . 239, Nr. 607) 
[ = anthracina Borkh., 1793; = anthr acinella Hb., 1796 ; = fuess linella Sulz., 1776; 
= fu esslinaria Esp., 1794] . 
Stdgr. Rbl.-Cat., Nr . 4511. - Spuler, p . 457; T. 91, Nr. 32. - Eckstein , Nr. 1610 -
Petersen, Beitr. Ent., 8, 112- 115, Fig. 248. 249, 1958 [ ö .~ Genit. ]. - Werner, 1958, 
p. 89 [Larven] . 

Biologie: Raupen VIII - IV, in Holzschwämmen [an Fagus, Quercus, 
Carpinus, Alnus, Crataegus) und faulem Holz. Falter E. IV- VII, am Tag•:! 
fliegend, besonders in schattigen Wäldern. 

Verbreitung: S-Rußland bis Armenien, Kleinasien, Balkan, Ungarn, 
CSSR, Kroatien, Dalmatien, M- und N-Italien, Österreich, Schweiz, SO­
Frankreich, SW-Deutschland, Mitteldeutschland (Thüringen, Hessen), wei­
ter na ch N bis Berlin. 

Untersuchtes Material 35 6 6 , 18 ~ ~ . 
Bohem.: Umgeb. Jirkov ( Sterneck); Teplice ( Sterneck); Litomefice 

u. Umgeb. (Zimmermann] ; Chlumec n. Cidl., Belec [Bratronice]; Karl­
stejn ( Sterneck); Pr aha und Umgeb. ( Zeman, Sterneck, Silbernagel, Tro-
nicek). · 

Morav.: Brno u . Umgeb. ( Povolny ); Blansko; Vranovice ( Povolny); 
Cej c (Povolny); Mikulov, Pavlovske kop ce (Zimmermann, Povolny); Led­
nice (Zimmermann]; Znojmo (Povolny] . 

Slov.: Bojnice; Zadiel ( Povolny); Kovacovske kopce (Moucha); Ban­
skä Stiavnica (Patocka); Kosic e (Moucha). 

Literatur: (glaubwürdige Angaben, leicht kenntliche Art!) 
Bohem.: [ cf. Sterneck) Potücky [ Breitenbach/Erzgeb. ] ( Nickerl); 

Revnice (Nickerl); Vel. Osek (Binder] ; Hradec Kralave (Binder]. 
Slov.: [ cf. Hruby, Moucha, Novak); Gbely (Schwarz); Bratislava (Ort­

vay); Plavecky Mikulas (Schwarz]; Trnava [Ortvay); Roziiava (Geyer, 
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Fritsch) ; Cejkov (Novak, Moucha); stolica Uzska [Kelecsenyi); Brati­
slava-Karlova Ves [Stary]; Pezinok (Caputa]; Tr. Teplice (Vangel, Paz­
sicky); Gymes (Hruby]; Bansky Studenec (Patocka); Sitno, 1011 m (Pe­
tricsk6) ; ~uboriecka ( Gregor); Oravsky Podzamok ( Vangel) ; Kamenica 
n. Hron. ( Moucha). 

Scardia Treitschke, 1830 
Schmett. Europa, 8, 291, Leipzig. 
Typische Art: Noctua polypori Esp., 1786. 
Synonyme: Montescardia Amsel, Fragm. ent., 1, 139, 1951. 

3 Arten in der Paläarktis, davon 2 auch in M-Europa. 

S. polypori (Esp., 1786) 
( Noctua polypori Esper, Schmett, in Abb. nach der Natur, Teil IV, 2, Abschn. 2, p . 64, 
Taf. 196, Fig. 1, Erlangen]. 
[ = boletella F., 1794; = boleti F., 1798; = gigantella Hb., 1791]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4522. - Spuler, p. 547. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 588-589; Fig. 238, 
239, 1957 { cJ ~ Genit.). -

Biologie: Raupen IX-IV in Baumschwämmen (z. B. Polyporus fo­
mentarius] und faulem Holz. Falter VI-VIII. 

Verbreitung: 0-Europa (Baltische Gebiete der UdSSR und östlich bis 
weit in den europäischen Teil der UdSSR, Galizien, Slowakei, Kroatien), 
Österreich, Oberbayern. 

Untersuchtes Material: 1 r1 
UdSSR: Uzok (Schwarz) 
Literatur: (glaubwürdige Angaben, leicht kenntliche, grosse Art!) 
Slov.: ( cf. Hruby); Kunerad, Slanecke hory (Schwarz); Oravsky Pod-

zamok [Vangel]. 

S. tessulatella ( Z., 1846) 
(Euplocamus tessulatellus Zeller, Stett. ent. Z., 7, 182]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4521. - Spuler, p. 457. - Eckstein, Nr. 1612. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 591-592, Fig. 242, 243, 1957 { ci' ~ Genit.). ~ 

Biologie: Raupen IX-IV, in Baumschwämmen [Polyporus-Arten] und 
faulem Holz der Fichten-und Buchenstümpfe. Falter V- VIII. 

Verbreitung: NO- M- und S-Europa (nördlich bis Lappland, südlich 
bis Balkan und Sizilien] . 

Untersuchtes Material 8 r1 r1, 10 ~ ~ . 
Bohem.: Jirfkov [Schönfelder]; Hradek n. N. [Grottau] [Schön­

felder]; Straz [Warta] Umgeb. Kadaii; Umgeb. Litomerice ; Krkonose 
[Riesenbebirge,] Spindlerüv Mlyn (Möbius, Zimmermann]; Jizerske hory 
[ Isergebirge] ( Soffner); Stazec/Sumava ( Vlach). 

Morav.: Lednice [Zimmermann] . 
Slov.: Banska Stiavnica (Patocka); Vefky Gaper/Nfzke Tatry (Silber­

nagel); Strbsk8 pleso, Vysne Hagy/Vysok8 Tatry [Moucha]. 
Literatur: [nicht in allen Fällen zuverlässig; Verwechslungen mit 

Mor ophaga boleti F. sind nicht selten!]. 
Bohem.: (cf. Sterneck] Doupovske hory (Binder]; Decfn [Zimmer­

mann); Trutnov (Nickerl]. 
Slov.: (cf. Hruby) ~ubochiia-Tajch/Vefka Fatra (Zouhar]; Popradske 

pleso/Vysoke Tatry (Hruby); Glac/Slovensky raj (Reiprich). 
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Morophaga Herrich-Schäffer, 1853 

Syst . Bearb. Schmett. Europa, 5, p. 7, 22, Regensburg. 
Typische Art: Euplocamus morellus Dup., 1838. 
Synonyme: Atabyria Snellen, Tijdschr. Ent. , 22, 164- 166, 1884; Microscaräia Amsel, 
Fragm. ent., 1, 139, 1951. 

4 Arten in der Paläarktis, davon nur eine mit Sicherheit in M-Europa. 

M. boleti (F., 1777) 
(Noctua boleti Fabricius, Gen. Ins~, p . 282, Kiel]. 
l. = mediella HB., 1796 ; = clwr agellus Z., 1839]. 
Stdgr.-Rbl. -Cat. Nr. 4520. - Spuler, P- 457, TaL 91, Nr. 31. - Eckstein, Nr. 1611, 
TaL 8, Abb. 344. - Petersen, Beitr. Ent ., 7, 589-590, Fig. 240, 241, 1957 ( d'!? Genit.). 
- Hinton, Bull. ent . Res., 47, 258-261, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen IX-IV in Baumschwämmen ( Polyporus ignarius, 
P. sulphurellus) an Salix, Populus, Tilia, Fagus, Alnus, Picea und in fau­
lem Holz. Falter V-VIII. 

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Zentral- und Ostasien. 
Untersuchtes Material: 21d' d', 26 ~!? . 
Bobern.: Karlovy Vary (Sterneck); Hradek n. N. [Grottau] (Schön­

felder); Bezdez, Urngeb. Doksy ( Schönfelder) ; Sluknov ( Maschke) ; Decin 
(Zimmermann); Straz [ Warta ]/Urngeb. Kadaii; Krkonose [ Riesengebirge] 
(Soffner); Trutnov (Soffner); Mlade Buky [Jungbuch] (Haase); Praha 
(Vlach); Kolesovice ( Sterneck); Stozec/Surnava (Vlach); Pisek (Levy). 

Morav. : Brno (Gregor); Lednice (Zimmermann). 
Slov.: Banska Stiavnica ( Patocka). 
Literatur: (nicht in allen Fällen zuverlässig; Verwechslungen mit 

Scardia tessulatella Z. kommen zuweilen vor!). 
Bohern.: ( cf. Sterneck) Plzeii (Vlach); Boubfn/Surnava (Nickerl); 

Urngeb. Ceske Budejovice (Bafa); 
Slov.: (cf. Hruby) Kopcany (Schwarz); Sturova (Krusek); Bansky 

Studenec (Patocka); Likavka (Nerncek); SpiSska Nova Ves (Reiprich); 
Lubochiia-Tajch/Verka Fatra (Schwarz, Zouhar). 

Nemapogon Schrank, 1802 

Fauna Boica, 2, 2. Abt., p. 167, Ingolstadt. 
Typische Art: Tinea granella L., 1758. 
Synonyme: Diaphtirusa Hübner, Verz. bek. Schmett., (sign 26), p. 404, Augsburg, 1825. 

Bisher sind etwa 25 Arten aus der Paläarktis beschrieben, von denen 
in M-Europa 15 mit Sicherheit nachgewiesen sind. 

N. granellus (L ., 1758) 
(Tinea granella Linnaeus, Syst. Nat ., Ed. X, 1, p. 537]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4555. - Spuler, P- 459. - Eckstein, Nr. 1627, TaL 7, Abb. 314. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 68-70, Fig. 1, 2, 1957 ( d' !? Genit. ). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 
276-279, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen im Freien in zwei Generationen, in Häusern, Spei­
chern und Lagern während des ganzen Jahres. Sie leben primär in Baum­
schwämmen (Polyporus versicolor, P. sulphureus, P. squarnosus) und fau­
lem Holz, sekundär als Vorratsschädlinge vor allem an pflanzlichen Stof-
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fen: Getreide (Weizen, Roggen, Hafer, Mais, Reis, Kleie), Mehl, 
Backwaren, getrockneten Speisepilzen, Hülsenfrüchten, Trockenobst, 
Nüssen, Dextrinkleister, Tabak, Samen, Flaschenkorken, Rübenschnitzeln, 
Drogen ( z. B. Cornutum secale) u. a. Substraten. Auch an gelagertem 
Vogel-Guano wurden sie schädlich. Falter im Freien IV-IX. 

Verbreitung: Holarktisch, möglicherweise auch weiter nach Süden 
verschleppt. 

Untersuchtes Material: 33 o o 50 ~ ~. 
Bohem.: Karlovy Vary ( Sterneck, Schmied); Teplice ( Soffner); Decfn 

(Zimmermann); Sluknov ( Maschke); Praha u. Umgeb. (Vlach, Gregor, 
Nickerl); Nymburk (Dusek); Novy Bydzov (Moucha); Trutnov u. Umgeb. 
(Soffner); Mlade Buky [Jungbuch] (Haase); Pizen (Vlach). 

Morav.: Brno u. Umgeb. (Gregor); Kufim (Gregor); Lednice (Zim­
mermann); 

Slov.: Banska Stiavnica ( Patocka); Bukovecka dolina, Lomnista do­
lina, Mlinna dolina/Nfzke Tatry ( Moucha) . 

Literatur: (alle Angaben bedürfen der Überprüfung anhand der Be­
legexemplare , da N. granellus L. häufig mit mindestens 3 anderen Arten 
der Gattung verwechselt wird): 

Bohem.: (cf. Sterneck) Most, Chomutov, Kadaii, Straz (Binder); Ca­
slav (Nickerl); 

Slov.: (cf. Hruby) Plavecky Mikulas (Schwarz); Bratislava, Trnava 
( Ortvay ) ; Mlyiiany ( Hruby); Trencfn ( Pazsiczky) ; Gymes/Tribecske po­
horie (0 . Komarek); Sulov (Gregor); Bansky Studenec (Patocka); Vratna 
dolina/Mala Fatra ( Pazsiczky); ~ubochiia-Tajch/Vefka Fatra (Schwarz); 
Kosice ( Zouhar ). 

N . cloacellus ( HW., 1828) 
[Tinea cloacella Haworth, Lep. Brit., p. 536, London). 
[ = infimella H. S., 1851, nec. Corbet, 1943). 
Stdgr.-Rbl.-Cat . Nr. 4556 . - Spuler, p. 459, Taf. 91, Nr. 22. - Eckstein, Nr. 1628. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 70, Fig. 3, 4, 1957 ( <? ~ Genit.). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 
274-275, 1956 (Larven]. 

Biologie: Raupen IX-IV, in Häusern und Speichern während des 
ganzen Jahres, primär in Baumschwämmen (Polyporus radiatus, P. sul­
phureus, P. tsugae) und faulem Holz, sekundär Vorratsschädlinge an 
pflanzlichen Stoffen: Getreide (wahrscheinlich besonders an feuchtem), 
Trockenobst, getrockneten Speisepilzen, trockenen Wurzeln, Flaschenkor­
ken, pflanzlichen Drogen u. a. Substraten. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis Sibirien. 
Untersuchtes Material: 22 o o, 19 ~ ~. 
Bohem.: Decfn (Zimmermann); Teplice (Soffner); Sluknov (Schön­

felder); Umg. Üstl n . L. (Zimmermann); Ceska Lipa (Schindler); Karlovy 
Vary (Sterneck ); Trutnov (Soffner); Mlade Buky [Jungbuch] (Haase); 
Krkonose [ Riesengebirge] ( Soffner); 

Morav.: Brno u. Umgeb. ( Povolny); 
Slov.: Gabcikovo; Banska Stiavnica (Patocka); Popradske Pleso/ Vy­

soke Tatry (Povolny, Novak). 
Literatur: (alle Angaben bedürfen der Überprüfung wegen der häu­

figen Verwechslungen mit den benachbarten Arten]: 
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Bobern.: (cf. Sterneck ] Most, Chomutov, Litomefice [Binder]; Jirkov 
[Gör kau] (Nestler); Kadan, Straz (Binder); Frydlant ( Soffner); Jizerske 
hory ( Soffner]; Hradec Kralave (Binder); Praha (Binder]; Horomefice 
[Nickerl); Susice [Schüttenhofen], Kasperske Hory [Bergreichenstein] 
( Soffner]; Ceske Budejovice [Bafa, Kaudelka]; 

Slov.: (cf. Hruby) Plavecky Mikulas (Schwarz]; Zädier (0. Komä­
rek); Vrätna dolina/Malä Fatra (Pazsiczky); ~ubochna-Tajch/Verka Fatra 
(Schwarz) ; Kosicke Hämre ( Hruby). 

N. albipunctellus ( Hw., 1828) 

(Tinea albipunctella Haworth, Lep. Brit., p. 564, London). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4557. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1630. - Petersen, 
Beitr. Ent., 7, 71-72, Fig. 5, 1957 ( d' Genit.); Ann. Mag. nat. Hist., ser. 13, 4, 530, Fig. 1, 
1961 ( !f Genit.); Acta Soc. ent. Cechoslov., 58, 275, Fig. 4, 1961 [ d' Genit., Anellus von 
cloacellus und albipunctellus ). 

Biologie: Raupen [noch nicht näher beschrieben] in Baumschwäm­
men. Falter V-VII. 

Verbreitung: Bisher nur an einigen Stellen in Europa nachgewiesen: 
Dänemark, S-Schweden, England, Deutschland, Schweiz, Tirol, Slowakei, 
Velebit, S-Karpathen, Kaukasus. 

Untersuchtes Material: 1 rJ, 1 ~. 
Slov.: Banska Stiavnica ( Patocka). 
Neu für das Gebiet der CSSR! 

N. heydeni Pet., 1957 

( Nemapogon heydeni PETERSEN, Beitr. Ent., 7, 73, Fig. 7, 8) ( d' !f Genit.). 
Biologie: Raupen (bisher nicht näher beschrieben) in Baumschwämmen [Polyporus ver­
sicolor). Falter V-VIII. 
Verbreitung: Europa ( ausser N?), östlich bis Zentralasien. 
Die Art müsste auf dem Gebiet der CSSR zu finden sein, da sie z. B. von Niederöster­
reich, dem Burgenland, Ungarn, S.-Deutschland und Thüringen nachgewiesen wurde. 
Sie ist in den Sammlungen zuweilen unter dem Namen "Tinea quercicolella" zu finde n. 

N. personellus (P. & M., 1934) 
[Tinea personella Pierce & Metcalfe, Entomologist, 67, 217- 219). 
[= secalella Zacher, 1938; •= infimella Gorbet, 1943, nec H. S., 1851]. 
Petersen, Beitr. Ent., 7, 74- 75, Fig. 9, 10, 1957 ( d' !f Genit.). - Hinton, Bull ent. Res. 47, 
279- 280, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen IX-IV, primär in Baumschwämmen ( Polystictus 
versicolor, Polyporus sulphureus, P. squamosus) und faulem Holz, sekun­
där als Vorratsschädlinge an pflanzlichen Substraten: Getreide (bevor­
zugt Roggen > Weizen > Gerste > Hafer, Mais, Kleie; Hülsenfrüchten , 
getrockneten Speisepilzen (Morcheln), Trockenobst, getrockneten Kas­
tanien, Samen (Gras, Klee, Lein). Falter V-VIII. 

Verbreitung: Europa, Nordafrika, östlich bis Sibirien. 
Untersuchtes Material: 13 rJ rJ, 8 ~ ~. 
Bobern.: Karlovy Vary (Sterneck]; Decfn (Schönfelder]; Dobsice 

n. Cidl.; Frydlant ( S offner) ; Pr aha ( Vlach) . 
Morav.: Lednice [Zimmermann] . 
Slov.: Banskä Stiavnica (Patocka). 
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Diese Art findet sich in den Sammlungen oft unter "granella L:" und 
"quercicolella H. S." Sie wird in der faunistischen Literatur der CSSR 
bisher nicht erwähnt. 

N. ruricolellus ( Stt., 1849) 

[Tinea ruricolella Stainton Cat. Tin. & Pterophor., p. 7, London). 
( = cochylidella Stt., 1354]. 
Stdgr.-Rbll-Cat. Nr. 4556a. - Spuler, p. 459. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 76, Fig. 13, 
1957 ( d' Genit.) .; Acta Soc. ent. Cechoslov., 58, 276-277, Fig. 6, 1961 (!? Genit.). ·-· 
Hinton, Bull. ent. Res., 47, 272-274, 1956 (Larven ) . 

Biologie: Raupen IX-IV in Baumschwämmen ( Polyporus sp.). Falter 
V-VIII. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis zur Krim nachgewiesen, aber bis-
her überall nur sporadisch bekannt. 

Untersuchtes Material: 3 ö ö, 1 ~. 
Bohem.: Pr aha ( Nickerl , Gregor) . 
Morav.: Brno (Povolny). 
Die Art wird in der Literatur über die Fauna der CSSR nicht erwähnt, 

findet sich aber in den Sammlungen unter "granella L.", "cloacella 
Haw.", und "quercicolella H. s." zuweilen. Sie ist neu für das Gebiet! 

N. arcellus (F., 1777) 

( Tinea arcella Fabricius , Gen. Ins., p. 295, Kiel). 
[ = repandella Hb., 1796- 99; = clematella Steph ., 1334; = clematea Haw., 1828]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4543. - Spuler, p . 459, Taf. 91, Nr. 20. - Eckstein, Nr. 1617. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 76-77, Fig. 14, 15, 1957 ( d'!? Genit.). 

Biologie: Raupen in Pilzen und faulem Holz von Ulmus, Quercus, Fa­
gus, Crataegus.· Nach näheren Beobachtungen ernähren sich die Raupen 
von den kleinen Häufchen des Pilzes Hypoxylan fuscum auf der Rinde 
toter Zweige von Ainus glutinosa und A. incana. Falter V-VIII. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis zum Kaukasus und Georgien 
nachgewiesen, aber überall ziemlich selten. 

Untersuchtes Material: 6 ö ö, 5 · ~ ~ . 
Bohem.: Sluknov (Maschke); Skryje (Vlach]; Praha (Nickerl, Mö­

bius). 
Morav.: Tvrdonice ( Gregor]. 
Slov.: Kovacov (Moucha); Liptovska Teplicka [Moucha); Spisska 

Nova Ves (Reiprich). 
Literatur: (die Angaben sind meist zu übernehmen, da die Art kaum 

verkannt worden ist]: 
Bobern.: [ cf. Sterneck] Mikulasovice (NickerlJ; Karlovy Vary (Nik­

kerl); Brandys nad Labern (Nickerl]; Ceske Budejovice (Bafa]. 
Slov.: (cf. Hruby) Mlynany [Hruby) . 

N. quercicolellus (H . S., 1851) 

[Tinea quercicolella Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. Schmett . Europa, 5, p 71; Suppl. Abb. 
286, Regensburg). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4554. - Spuler, p . '±59, - Eckstein, Nr. 1624, Taf. 8, Abb. 347. - Pe­
tersen, Beitr. Ent ., 7, 78, Fig. 16, 17, 1957 ( d' ~ Genit.). 
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Biologie: Raupen in holzigen Baumschwämmen an alten Eichen. Fal­
ter VI-VII. 

Verbreitung: Bisher nur von wenigen Fundorten in Mittel- und Ost­
europa sicher nachgewiesen ( Speyer, Frankfurt a. M., Karlsruhe, Öster­
reich, Praha ?, Wroclaw, Gorki]. 

Untersuchtes Material: 1 0'. 
Bohem.: ohne Fundort, coll Niekerl (wahrscheinlich Pr aha). 
Literatur: (alle Angaben sind sehr problematisch und ohne Überprü-

fung der Belegexemplare nicht zu übernehmen!]. 
Bohem.: (cf. Sterneck) C'islovice/Umgeb. Mn'iSek (Nickerl). 
Slov.: (cf. Hruby) Surany (Povolny). 

N. hungaricus Gozm., 1960 
[Nemapogon hungaricus Gozmany, Acta zool. Acad. Sei. Hung., 6, 105-106 ). 
[ = pliginskii Zag., 1963]. 
Petersen, Acta Soc. ent. Cechoslou., 58, 280-281, Fig. 10, 1961 ( cl' Genit.). 

Biologie: unbekannt! 
Verbreitung: Bisher nur von wenigen Stellen in Europa bekannt (M­

Italien, Kroatien, Ungarn, Bulgarien, Kr im). 
Mit dem Auftreten dieser Art ist zumindest in der Südslowakei zu 

rechnen. 

N. nigralbellus ( Z., 1839) 
[Tinea nigralbella Zeller, Isis, 1839, p. 184). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4550. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1623. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 81-83, Fig. 23, 24, 1957 (cl' ~ Genit.). 

Biologie: Raupen in Baumschwämmen (Polyporus sp.] an Ainus und 
in faulem Holz. Falter V-VII. 

Verbreitung: SW-, Mittel- und NO-Europa, jedoch überall sehr spora­
disch. 

Mit dem Vorkommen dieser Art in der CSSR ist zu rechnen, denn sie 
wurde in den angrenzenden Gebieten mehrfach gefunden (Schlesien, 
Sachsen, Bayern, Niederösterreich, Ungarn). 

N. picarellus (Cl., 1759) 
[ Tinea picarella Clerck, Icon. Ins. etc., Taf. 10, Abb. 15, Stockholm). 
[ = rigaella SOD., 1830; = riganella Z., 1839; = acerella TR., 1832]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4549. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1622. - Petersen, Beitr . 
Ent., 7, 81, Fig. 21, 22, 1957 ( d' ~ Genit.). 

Biologie: Raupen IX-IV in Baumschwämmen an Acer, Fagus, Quer­
cus, Betula, Ainus. Falter: V-VII. 

Verbreitung: Europa (N- 0- und Mitteleuropa, vom SW bisher nur in 
N-Spanien gefunden, von Italien und vom Balkan noch nicht nachge­
wiesen). 

Untersuchtes Material: 1 0'. 
Slov.: Banskß. Stiavnica (Patocka]. 
In der Literatur wird die Art aus anderen Gebieten der CSSR nicht er­

wähnt, ist dort aber zu erwarten, da sie z. B. in Schlesien, Thüringen, SW­
Deutschland und Niederösterreich vorkommt. 
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N. fungivorellus (Ben., 1939) 

(Tinea fungivorella Benander, Opusc. ent., 4, 117-118 ). 
Petersen, Beitr. Ent., 7, 83-84, Fig. 25, 26, 1957 ( ö '? Genit.). 

Biologie: Raupen in Baumschwämmen (Daedalea quercina) an Ei· 
chen und verpilztem Holz. Falter V-VII. 

Verbreitung: Skandinavien, M- und 0-Europa, (bis zur Krim nachge· 
wiesen). · · 

Diese Art müßte auch in der CSSR zu finden sein, nachdem sie in 
Schlesien, Sachsen und Niederösterreich gefunden wurde. 

N. emortuellus ( Z., 1839) 

[Ti nea e mortuella Zeller, Isis, 1839, p. 184]. 
[ = corticella Curt., 1834; nec. 1 ., 1758, nec. Haw., 1828]. 
Stdgr. -Rbl. -Cat. Nr. 4544. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1619. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 87-88, Fig. 31, 32, 1957 ( 6 '? Genit.) - Hinton,Bull. ent. Res., 47, 274, 1956 [Larven]. 

Biologie: Raupen IX-V in Baumschwämmen [Polystictus sp.) an Rot­
buchen und faulem Holz von Fagus, Quercus, Salix, Betula, Populus. Falter 
V-VIII. 

Verbreitung: N-M- und 0-Europa, weiter nach Osten bis Sibirien. 
Untersuchtes Material: 6 <:! <:!, 3 ~ ~. 
Bohem.: Pr aha u. Umgeb. ( Nickerl, Tronicek). 
Slov.: Banskä Stiavnica (Patocka]. 
Literatur: [die Angaben erwiesen sich in den Fällen, die überprüft 

werden konnten, meist als zuverlässig) . 
Bohem.: ( cf. Sterneck) Decin (Zimmermann); Straz/Umgeb. Kadaii 

(Binder]; Karlovy Vary (Nickerl). ,. 
Slov.: (cf. Hruby) Bansky Studenec [Patocka). 
Die Art ist aus allen angrenzenden Gebieten (Galizien, Schlesien, 

Sachsen, Thüringen, Bayern, Niederösterreich) bekannt, aber bisher noch 
nicht aus Ungarn. 

Archinemapogon Zagulajev, 1962 

Zool. Zurn. , 41, 1041-1043. 
Typische Art: Tinea laterella Thbg., 1794. 

3 Arten wurden bisher aus der Paläarktis beschrieben, davon kommt 
nur eine in Mitteleuropa vor. 

A. laterellus [Thbg., 1794) 
( Tinea Zaterella Thunberg, Diss. Ent. Ins. Suecica, pars VIJ, p. 94, Uppsala]. 
[ = picarella Hb., 1796; nec Clerck, 1759; = arcuatella Stt., 1854]. 
Stdgr. Rbl.-Cat. Nr. 454'8. ·- Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1621, TaL 8, Abb. 346. Pe· 
tersen, Beitr. Ent., 7, 86- 87, Fig. 29, 30 . 1957 ( 6 '? Genit.] .. 

Biologie: Raupen IX-V in Baumschwämmen [Boletus, Polyporus] 
und faulem Holz. Falter V-VII. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis Sibirien, jedoch in S-Europa 
äußerst selten gefunden. 

Untersuchtes Material: 1 <:!, 4 ~ ~. 
Slov.: Banska Stiavnica (Patocka). 
Literatur: (alle Angaben erscheinen glaubhaft, da die Art leicht zu 

erkennen ist). 
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Bohem.: (cf. Sterneck) Kyselka (Nickerl) . 
Sl.ov.: ( cf. Hruby) Bansky Studenec ( Patocka ); Slovensky raj ( Rei­

prich) . 
Die Art ist zwar selten, aber aus den angrenzenden Gebieten bekannt 

(Schlesien, Sachsen, Thüringen, Bayern, Niederösterreich). 

Triaxomera Zagulajev, 1959 
Rev. Ent. URSS, 38, 879:_880. 
Typische Art: Tinea f ulvi mitrella Sod., 1830. 

3 Arten in der Paläarktis beschrieben, davon 2 auch in M-Europa. 

T. fulvimitrella ( Sod. , 1830) 

[Tinea fulvimitrella Sodofsky, Bull. Soc. Imp. Nat . Moscou, 2, p. 74, pl. 1, fig . 6). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4540. - Spuler, p . 458. - Eckstein, Nr. 1616. - Petersen, Beitr. Ent ., 
7, 90-91, Fig. 35, 36, 1957 ( c1 ~ Genit. ). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 272, 1956 [Larven ). 

Biologie: Raupen IX-IV in Baumschwämmen ( Polyporus sp., P. ra­
diatus, P. betulinus) und faulen Holz von Fagus, Carpinus, Malus. Falter 
V- VII. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis Sibirien. 
Untersuchtes Material: 18 0' 0', 6 ~ ~. 
Bohem.: Teplice (Soffner); Sluknov (Schönfelder); Krkonose [ Rie-

sengebirge] ( Soffner); 
Slov.: Vysoke Tatry (Patocka ). 
Literatur: (glaubhafte Angaben, leicht kenntliche Art). 
Bohem.: (cf. Sterneck) Kyselka (Nicker l) . 
Slov.: (cf. Hruby) Plavecky Mikulas (Schwarz); :Cubochna-Ta jch/ 

· Vefka Fatra (Schwarz ) . 

T. parasitella ( Hb., 1796) 
[Tinea parasitella Hübner, Samml. europ . Sch mett. , 8. Hord e, p. 20, Augsburg ) . 
Stdgr.-Rbl. -Cat . Nr. 4545. - Spuler, p. 459, Taf. 91, Nr. 21. - Eckstein , Nr. 1620. - Pe­
tersen, Beitr . Ent ., 7, 88-90, Fig. 33 , 34, 1957 [ c1 ~ Genit. ). - Hinton , Bull. ent. Res., 47, 
269-272, 1956 [Larven ) . 

Biologie: Raupen IX- IV in Baumschwämmen (Boletus fomentaceus, 
Polystictus sp., Polyporus sp.) an Fagus, Salix, Pinus und faulem Holz, in 
alten Torpfosten. Falter V-VII. 

Verbreitung: Europa. 
Untersuchtes Material: 19 0' 0', 8 5f 5f. 
Bohem.: Teplice (Soffner); Decin (Zimmermann ) ; Cislovice/Umg. 

MniSek; Praha u . Umgeb. (Möbius, Vlach, Tronicek ). 
Morav.: Brno (Gregor) . 
Slov.: Banska Stiavnica (Patocka). 
Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche Art). 
Bohem.: ( cf. Sterneck) Karlovy Vary (Nickerl); Lipova, Umgeb. De­

cin ( Maschke) ; 
Slov.: (cf. Hruby) Gbely (Zouhar); Bratislava (Hruby ] ; Piestany 

(Abafi-Aigner); Mlyfiany (Hruby); Slovenske Nove Mesto (Abafi-Aigner) ; 
Trenc. Teplice (Vangel); Oravsky Podzamok (Vangel); Bansky Studenec 
(Patocka) . 
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Triaxomasia Zagulajev, 1964 

[Fauna SSSR, Schmetter linge, Band IV, Teil 2, Tineidae, Unterfam. Nemapogoninae, 
p. 155-156, Moskau & Leningrad). 
Typische Art: Tinea caprimulgella Stt., 1851. 
Bisher ist nur diese Art bekannt. 

T. caprimulgella ( Stt., 1851) 
[Tinea caprimulgella Stainton, Suppl. Cat. Brit. Tin . & Pterophor., p. 2, London]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4558. - Spuler, p. 459, Taf. 91, Nr. 23. - Eckstein, Nr. 1629. - Pe­
tarsen, Beitr. Ent., 7, 91- 92, Fig. 37, 38, 1957 ( rf '? Genit. ). 

Biologie: Raupen in faulem Holz von Fagus und Quercus. Falter IV­
VII. 

Verbreitung: Bisher mit Sicherheit nur von England, Deutschland, der 
Schweiz, Albanien und Griechenland nachgewiesen. 

In der faunistischen Literatur über die Lepidopteren der CSSR wird 
die Art nicht genannt. Sie dürfte aber zu finden sein, ist aber offenbar 
sehr selten. 

Neurothaumasia Le Marchand, 1934 
Amat. Papill., 7, p. 24. 
Typische Art: Tinea ankerella Mn., 1867. 
Synonyme: Gallura Amsel., Fragm. ent., 1, 1:15, 1951. 

4 Arten sind aus der Paläarktis bekannt. Davon nur eine in M-Europa. 

N. ankerella [Mn., 1867] 
[Tinea ankerella Mann, Verh . zool. bot. Ges. Wien, 17, p. 75). 
[ = burdigalensis Le March., 1934; = tirsella Ams., 1951]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4511. - Spuler, p. 458. - Eckstein, Nr. 1618. - Petersen, Beilr . 
Ent., 7, 93- 94, Fig. 39, 40, 1957 ( rf!? Genit. ). 

Biologie: Raupen in den Bohrgängen von Cerambyciden in der Rinde 
alter Eichen. Falter VI--IX. 

Verbreitung: Südeuropa, Mitteleuropa bis Ungarn, Slowakei, Mähren, 
Osteuropa (Süd polen, Ukraine, Krim, Kaukasus), Kleinasien. 

Untersuchtes Material: 4 cJ cJ, 3 .!i! !i!. 
Morav.: Brno ( Povolny). 
Slov.: Gabcikovo (Povolny);Nenince (Schwarz]; Polarikovo (Novak). 
Literatur: (zuverlässig, leicht kenntliche Art). 
Slov.: (cf. Hruby) Bratislava, Veiky KrtiS, Veike Straciny (Schwarz). 

Haplotinea Dialc & Hint., 1956 
Entomologist, 89, pp. 31-36. 
Typische Art: Tinea insectella F., 1794. 

3 Arten sind bisher aus der Paläarktis bekannt. 

H. insectella (F., 1794) 
(Tinea insectella Fabricius, Ent. Syst., 3, pars III, p. 303, Nr. 72, Kopenhagen) . 
l = misella Z., 1839). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4580. - Spuler, p. 460. - Eckstein, Nr. 1640. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 97-98, Fig. 45, 46, 1957 ( rf!? Genit.] . - Hinton, Bull . ent. Res., 47, 265-269, 1956 
[Larven] . 

Biologie: Raupen zuweilen in Pilzen und faulem Holz, aber vorwie­
gend Vorratsschädlinge an pflanzlichen Substraten (Getreide, Mais, Soja-
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Mehl, Hülsenfrüchten), seltener an tierischen Stoffen (toten Ratten und 
Mäusen, Rehfellen, Insektensammlungen, in Hühnerstä llen. 

Verbreitung: Europa, Asien bis zum Fernen Osten. 
Untersuchtes Material : 4 cf cf 7 .~ ~~. 
Bohem.: Karlstejn (Tronfcek); Trutnov (Tronfcek); Ceske Budejovice; 
Morav.: Umgeb. Brno; Lednice (Zimmermann); 
Slov.: Malacky (Ullmann); Banskä Stiavnica ( Patocka); Palarikovo 

( N oväk) ; Bukovecka dolina/N1zk8 Ta try ( Moucha). 
Literatur: (alle Angaben müssen noch überpr üft werden, da Ver­

wechslungen mit H. ditella P. & Di.ak. häufig sind.). 
Bohem.: (cf. Sterneck) Praha (Binder); Decfn (Würl); Straz (Bin­

der) ; Most (Binder) ; 
Slov.: ( cf. Hruby) Mlyiiany (Hruby); Kiarov (Schwarz); Trenc. Tep­

lice (Vängel); Jelenec (0. Komarek); SpiSskä Novä Ves (Reiprich); Vrat­
na dolina/Malä Fatra (Pazsiczky) ; Dolny Kubfn (Vängel). 

H. ditella ( P. & Diak., 1938) 
[Tinea ditella Pierce & Diakonoff, Genit. Brit. Pyrales, p . 68, Oundle Northants). 
Petersen, Beitr. Ent., 7, 96, Fig. 43, 44, 1957 [ r3 ~ Genit ). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 
265, 1956 [Larven). 

Biologie : Raupen soweit bekannt a ls Vorratsschädlinge an Getreide 
in Speichern, Reis, Erdnüssen, Kümmelsamen. (Manche Angaben in der 
Literatur unter insectella F. oder deren Synonym misella. Z. dürften si.cl1 
auf ditella beziehen!). 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis Mittelasien (Kasachstan, Usbe-
kistan, Turkmenien) . 

Untersuchtes Material: 5 cf cf, 6 ~ ~ ~. 
Bohem.: Trutnov ( Soffner); Decfn (Zimmermann); Praha (Nickerl). 
Literaturangaben unter diesem Namen sind aus der Fauna der CSSR 

nicht bekannt. Die hier genannten Funde sind neu für das Gebiet! 

Cephimallota Bruand, 1849 
Mem. Soc. Emul. Doubs, 3, (3), Nr. 5 u. 6, p. 32. 
Typische Art: Tinea simplicella H. S., 1851. 

6 Arten sind aus der Paläarktis bekannt, davon nur 2 in M-Europa. 

C. simplicella ( H. S., 1851) 
[Tinea simplicella Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 73, 1854; SuppL 
Abb. 322, 1851, Regensburg). 
l = angusticostella Z., 1851]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr . 4605. - Spuler, p. 461. - Eckstein, Nr. 1646. - Petersen, Beitr. Ent. , 
7, 103-104, Fig. 54 ( r3 ~ Genit. ]. 

Biologie : Raupen wahrscheinlich nidicol bei Hummeln oder anderen 
aculeaten Hymenopteren. Falter VI-VIII. Sie wurden zuweilen aus alten 
Weinbergsmauern geräuchert. 

Verbreitung: M- und S-Europa. 
Untersuchtes Material: 5 ~ ~~. 
Bohem.: Umgeb. Litometice (Zimmermann); 
Morav.: Lednice (Zimmermann). 
Diese Art ist neu für das Gebiet der CSSR! 
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Ateliotum Zell er, 1839 
Isis, 1839, p. 189. 
Typische Art: Ateliotum hungaricellum Z., 1839. 
Synonyme: Dysmasia Herrich ·Schäffer, Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, p 23, 1853, Re­
gensburg. 

Bisher sind 5 Arten aus der Paläarktis bekannt, davon nur eine im 
südlichen Mitteleuropa. 

A. hungaricellum Z., 1839 
(Ateliotum hungaricellum Zeller, Isis, 1839, p. 189 ). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. 4528. - Spuler, p. 458. - Eckstein, Nr. 1613. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 
558-559, Fig. 204, 205, 1957 ( r3 ~ Genit.). 

Biologie: Raupen unbekannt! Falter VI-VII. 
Verbreitung: Ein Steppentier, das bisher vorwiegend von Sarepta, 

Uralsk und Armenien, von Ungarn, der Slowakei und Mähren, sowie von 
Niederösterreich, SW-Deutschland (Rheintal), S-Frankreich und Spanien 
bekannt ist. 

Untersuchtes Material: 14 cf cf, 3 ~. ~ . 
Morav.: Mohelno (Povolny); 
Slov.: Nove Mesto n. Vah. (Patocka); Darmotske kopce (Povolny) . 
Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche Art!). 
Slov.: Mlynany (Hruby). 

Abb. 2. Funde von Ateliotum hungaricellum Z. in der CSSR. 

Myrmecozela Z., 1852 
Linn. Ent., 6, p . 103. 
Typische Art: Tinea ochraceella Tgstr., 1848. 
Synonyme : Promasia Chretien, Naturaliste, 27, p . 257, 1905; Proctolopha Rebe!, l~"erh. 
zool.-bot . Ges. Wien, 65 , p. (56), 1915. 

Aus der Paläarktis wurden 6 Arten und zahlreiche Subspecies bzw. 
Aberrationen beschrieben, davon nur eine Art in M-Europa . 
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M. ochraceella ( Tgstr., 1848) 
[Tinea ochracella Tengström, Bidrag till Finlands F järil Fauna. Notiser Sällsk. pro 
Fuan. Fenn. Helsingfors Förhandl., 1, p . 111). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4637. - Spuler, p. 463. - Petersen, Beitr. Ent. , 7, 577, Fig. 227, 228, 
1957 [ d' '? Genit.). 

Biologie: Raupen in Ameisen-Nestern (besonders bei Formica-Arten) . 
Falter VI-VIII. 

Verbreitung: Boreoalpin! England, Finnland, Baltische Gebiete der 
UdSSR, Alpen ( Engadin, Dolomiten], Rumänien (Transsylvanische Al­
pen], Spanien (Prov. Teruel u. Segovia] . 

Die Art ist in den Gebirgen der Slowakei, besonders in der Hohen 
Tatra zu erwarten, aber bisher nicht nachgewiesen worden. 

Reisserita Agen., 1952 
Faun. Lep. Almer., p. 65, Madrid. 
Typische Art: Tinea haasi Rb!., 1901. 

Etwa 12 Arten sind bisher aus der Paläarktis bekannt, davon nur eine 
im südlichen M-Europa. 

R. relicinella ( H. S., 1851) 
[Tin-?2 relicinella Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. Schmett . Europa, 5, p . 71, 1853; Suppl. 
Abb. 287, 1851, Regensburg) . 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4577. - Spuler, p. 460. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 113- 114. Fig. 67, 
68, 1957 [ d' ,'? Genit.). 

Biologie: Raupen unbekannt! Falter VI-VII. 
Verbreitung: Böhmen, Österreich, Kroatien, Ungarn, Rumänien, Bul­

garien, Albanien, Montenegro. 
Nach Sterneck soll J. Mann ein Exemplar aus Mikulasovice, dem zeit­

weiligen Wohnort Fischer von Rösslerstamms, besessen haben. In seiner 
Sammlung war es nicht zu finden. 

Trichophaga Ragonot, 1894 
Ann. Soc. ent. France, 63, 123. 
Typische Art: Tinea swinhoei Btl., 1884. 

5 Arten in der Paläarktis, davon nur eine in M-Europa. 

T. tapetzella ( 1., 1758) 
{Tinea tapetzella Linnaeus, Syst. Nat. [Ed. X), 1, 536) . 
( = palaestrica Btl., 1877]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4539. - Spuler, p. 458, Taf. 91, Nr. 19. - Eckstein, Nr. 1615. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 128- 129, Fig. 86, 87, 1957 ( d' '? Genit. ). - Hinton, Bull. ent . Res., 
47, 292- 295, 1956 (L<~rvrm). 

Biologie: Raupen zuweilen in Vogelnestern, Nestern von Hymeno­
pteren, Gewöllen der Eulen, Pferdehufen, Hasenpfoten. Sekundär als Vor­
ratsschädlinge an verschiedenen tierischen Substraten: Wolle, Tuchpol­
ster, gröbere Gewebe, Decken, Pelze und Felle toter Tiere, Haare, Federn, 
Tierhäute. Auch an gelagertem Vogel-Guano schädlich aufgetreten. 

Verbreitung: wahrscheinlich holarktisch bzw. auch weiter ver­
schleppt. 
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Untersuchtes Material: 11 o d', 14 5i! 5i!. 
Bohem.: Karlovy Vary (Sterneck); Umgeb. Sluknov (Schönfelder, 

Maschke); Frydlant ( s offner) ; Pr aha ( Vlach); Plzeii (V lach); Susice 
[ Schüttenhafen] ( Soffner); Umgeb. Ceske Budejovice ( Patocka); Umgeb. 
Havlicl-n'iv Brod; · 

Morav.: Brno ( Gregor, Pelikan); Mor. Krumlov ( Povolny); Lednice 
( Zimmermann) ; 

Slov.: Banska Stiavnica (Patocka ]. 
Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche Art!). 
Bohem.: ( cf. Sterneck] Mlade Buky [Jung buch] ( Haase) ; Trutnov 

(Nickerl] ; Decin (Würl); Litomerice (Binder]; Zakupy [Reichstadt] 
(Nickerl) ; Most, Chomutov, Straz (Binder]; 

Slov.: (cf. Hruby) Bratislava, Trnava (Ortvay]; Mlyiiany (Hruby); 
Treuein (Pazsiczky]; SpiSska Nova Ves (Reiprich]. 

Niditinea Petersen, 1957 
Beilr. Ent., 7, 134. 
Typiscl1e Art: Tinea fuscipunctella Haw., 1828. 

6 Arten in der Paläarktis, davon 3 auch in M-Europa. 

N. fuscipunctella (Haw., 1828 ) 
( Tinea fuscipunctella Haworth, Lep. Brit., p. 562, London). 
l = flauescentella Stt., 1851, nec. Haw., 1828; = eurinella Zag., 1952; = distans Gozm., 
1959]. . 
Stdgr.·Rbl. ·Cat. Nr. 4583. - Spuler, p. 461, Taf. 91, Nr. 24 . .. - Eckstein, Nr. 1641. - Pe­
tersen, Beitr., Ent., 7, 134- 136, Fig. 96, 97, 1957 ( r1!? Genit.). - Hinton, Bull. ent. Res., 
47, 314- 316, 1956 (Larven) . 

Biologie: Raupen vor a llem in Nestern von Vögeln (besonders bei 
Höhlenbrütern]: Turmfalke , Hohltaube; Rauhfusskauz, Buntspecht, Wen­
dehals, Rauchschwalbe, Mehlschwalbe, Dohle, Zaunkönig, Gartenrot­
schwanz, Star, Buchfink, Haussperling. In Taubenschlägen, Nestern von 
Hymenopteren, Erdnestern von Nagetieren, zuweilen wohl auch in Holz­
schwämmen und faulem Holz. Sekundär als Vorratsschädlinge an pflanz­
lichen und tierischen Substraten: trockene11 Pflanzenteilen, Trockenobst, 
Hülsenfrüchten, Samen, Getreide, Flaschenkorken, Bettfedern, trockenen 
Insekten, Schweinsleder. 

Verbreitung: Holarktisch. 
Untersuchtes Material : 7 o o, 19 !f,5?. 
Bohem.: Cheb, Karlovy Vary (Sterneck]; Straz (Binder]; Decin (Zim­

mermann); Sluknov [Maschke]; Praha, Plzeii (Vlach); Umgeb. Ceske Bu" 
dejovice ( Patocka] ; 

Morav.: Brno ( Povolny); Lednice (Zimmermann); 
Slov.: Banska Stiavnica ( Patocka]; Darmotske kopce ( Povolny); Ko­

vacov (Povolny] ; SpiSska Nova Ves (Reiprich]. 
Literatur: (alle Angaben müssen überprüft werden, da Verwechslun­

gen mit der Nachbarart N. piercella Bent. und einigen Tinea-Arten nicht 
selten sind). 

Bohem.: ( cf. Sterneck) Mikulasovice (Nickerl]; Chomutov, Most, Li­
tomerice, Hradec Kralave (Binder]; Umgeb. MniSek [Nickerl]; Trutnov 
( Soffner]; 
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S lov.: ( c.f. Hruby) N ove Mesto n. V ah. Zädiel ( Zouhar); TrenCin 
( Pazsiczky); DobSinä ( Reiprich). 

N. piercella ( Bent., 1935) 
[ Tinea piercella Bentinck, Tiidschr. Ent., 78, 238-239). 
[ = ignotella Zag., 1956; = distinguenda Pet., 1957]. 
Petersen, Beitr. Ent., 7, 136, Fig. 99, 1957 [ ~ Genit.]; Not. ent., 41, 83-85, Fig. 4-7, 
1961 [ d' Genit.). 

Biologie: Raupen in Nestern von Maulwürfen und Dohlen, sowie bei 
Wespen (Vespa crabro 1.) Falter V-VIII. 

Verbreitung: Europa (bisher von Holland, Belgien, Dänemark, Finn­
land, Leningrad, Deutschland, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien) 
Wahrscheinlich auch in W-Europa, aber bisher immer mit fuscipunctella 
verwechselt. 

Mit dem Vorkommen dieser Art in der GSSR ist zu rechnen. 

N. truncicolella (Tgstr., 1848) 
[Tinea truncicolella Tengström, Bidrag till Finlands Fjäril-Fauna. Notiser Sallsk. pro 
Faun. Fenn. Helsingfors Förh., 1, p. 108) . 
( =rosenbergerella Nolcken, 1871]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4532. Spuler, p. 463. - Petersen, Beitr. Ent. , 7, 136-138, Fig. 100-
102, 1957 [ d' ~ Genit. ). 

Biologie: Raupen in morschem Holz und wahrscheinlich nidicol bei 
Formiciden. Falter VII. 

Verbreitung: Boreoalpin! (Bisher aus Finnland, den baltischen Län­
dern, den Alpen [Dolomiten] und Spanien [Prov. Cuenca] bekannt]. 

Mit dem Vorkommen dieser Art ist zumindest in der Hohen Tatra zu 
rechnen. 

Elatobia Herrich-Schäffer, 1853 
Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, p. 22, Regensburg. 
Typische Art: Tinea fuliginosella Z., 1846. 
Synonyme: Abacobia Dietz, 1905, nec Lacordaire, 1866; Dietzia Busck, 1906, Tineomima 
Staudinger, Iris, 5, 391, 1892. 

Zur Zeit sind 3 Arten aus der Paläarktis bekannt, jedoch a lle drei sehr 
selten und nur eine davon auch in M-Europa. 

E. fuliginosella ( Z. , 1846) 
[ Tinea fuliginosella Zeller, lsis, 1846, p. 173) . 
[ = martinella Wlk., 1863; = carbonella Dietz, 1905; = kenteella Stdgr., 1892; = seue­
rella Christoph, 1888] . 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4579. - Spuler, p. 460. - Eckstein, Nr. 1639. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 138-140, Fig. 103, 104, 1957 [ d' ~ Genit.) ; 

Biologie: Raupen in der Rinde von Pinus maritima, dort in den Bohr­
gängen von Blattwespen der Gatung Strongylogaster. Sie leben wahr­
scheinlich von Chitinresten der Blattwespen, oder deren Verfolger (Der­
mestiden, Kamelhalsfliegenlarven) . Falter VI-VII. 

Verbreitung: Holarktisch, aber sehr selten gefunden. 
Mit dem Vorkommen dieser Art in der GSSR ist zu rechnen. 
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Tineola Herrich--Schäffer, 1853 
Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, p. 23, Regem:burg. 
Typische Art : Tinea bisselliella Hum., 1823. 

Nur diese eine Art aus der Paläarktis! 

T. bisselliella ( Hum., 1832) 
(Tinea bisselliella Hummel, Essais Ent., Nr .. III, p. 6-13, St. Petersburg]. 
[ = crinella Tr., 1832; = destructor Steph., 1:334; = lanariella Clem., 1859; = furciferella 
Zag., 1954]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4624. - Spuler, p. 462, Taf. 91, Nr. 16. - Eckstein, Nr. 1649. - Pe· 
tersen, Beitr. Ent., 7, 142- 143, Fig. 107, 108, 1957 [ d'!? Genit. ). - Hinton, Bull. ent. Res., 
47, 280-289, 1956 [Larven) . 

Biologie: Raupen in Vogelneste1rn (Rauchschwalbe, Mehlschwalbe, 
Mauersegler, Trauerbachstelze, Haussperling) in Taubenschlängen, in Ne­
stern von Hornissen, anderen Vespiden und Apiden. Sekundär als Vorrats­
schädlinge (Kleidermotte!) in zahlreichen pflanzlichen, tierischen und 
synthetischen Substraten: Wolle, Tuchstoffe, Pelze, Haare, Federn, Bor­
sten, Polstermöbel, getrockneten Insekten (auch Sammlungen!), Bälgen 
von Vögeln, Säugetieren, Reptilien und anderen Museumsexponaten, 
Brot, Getreide, Samen eiweißhaltigen Drogen, synthetischen Fasern (Ara­
lac, Nylon, u ä.), Telefonkabel-Isolatl.onen usw. In geschlossenen Räumen 
während des ganzen Jahres in mehreren Generationen. 

Verbreitung: Kosmopolit! 
Untersuchtes Material: ca 120 cJ -:1 und !i!, !i!. 
Die Art war in allen überprüften Sammlungen vorhanden und wurde 

meist auch richtig bestimmt vorge.funden. Verwechslungen kamen zu­
weilen vor (besonders mit Tinea columbariella WCK. und pellionella L.). 
Sie ist aus allen Gebieten der CSSR bekannt, so daß einzelne Funde hier 
nicht angeführt werden. 

Tinea Linnaeus, 1758 
Syst. Nat. [Ed. X], 1, p. 534. 
Typische Art: Tinea pellionella L., 1758. 
Synonyme: Acedes Hübner, Verz. bek. Schmett. [sign. 26], p. 401, 1825; Autoses Hübner, 
Verz. bek. Schmett. (sign. 26], p. 401, 1825. 

Etwa 20 Arten sind aus der Paläarktis beschrieben, von denen 9 auch 
in M-Europa vorkommen. 

T. pellionella 1., 1758 
[Tinea pellionella Linnaeus, Syst. Nat . [Ed. X), 1, p. 536). 
[ = dubiella Stt., 1859 ]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4584. - Spuler, p. 461. - Eckstein, Nr. 1642. - Petersen, Beitr. 
Ent. , 7, 145-146, Fig. 109, 110, 1957 ( d'!? Genit. ). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 303-307, 
1956 (Larven) . 

Biologie: Raupen in Vogelnestern (Fischreiher, Papageitaucher, Hohl­
taube, Mauersegler, Buntspecht, Rauchschwalbe, Uferschwalbe, Mehl­
schwalbe, Rabenkrähe, Dohle, Kohlmeise, Gartenrotschwanz, Rotkehlchen, 
Heckenbraunelle, Trauerbachstelze, Star, Grünfink, Buchfink, Haussper­
ling, Feldsperling), in Taubenschlägen, Gewölle der Eulen. 
Sekundär als Vorratsschädlinge [Pelzmotte!) an pflanzlichen und tieri-
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sehen Stoffen: an Pflanzenteilen (Aconitum-Wurzeln, Iris-Wurzeln, Mohn­
kapseln, Hanf], vor allem an Gewürzen (Cayenne-Pfeffer, Safran, Ingwer, 
Lorbeerblatt], Samen (Senf, Lein], Mandeln und sogar an sehr giftigen 
Drogen (z. B. Strophantus!], an Pelzen, Teppichen, Wolle, Haaren, Federn, 
Polstermöbeln, Tierhäuten, Bälgen von Säugetieren und Vögeln in Museen 
usw. Auch an gelagertem Vogel-Guano schädlich aufgetreten. 

Verbreitung: Wahrscheinlich Kosmopolit! 
Untersuchtes Material: 13 cJ cJ, 5 .~ . ~. 

Bohem.: Karlovy Vary [Sterneck]; Dec1n [Zimmermann]; Litomerice 
[Zimmermann]; Umgeb. Roudnice n. L.; Frydlant [Soffner]; Trutnov 
( Soffner]; Krkonose [ Riesengebirge] [ Soffner); Pr aha ( Tron1cek); Lipo­
va, Umgeb. Decin (Maschke); Ceske Budejovice (Patocka); 

Morav.: Brno (Povolny); Lanzhot ( Gregor]; Lednice (Zimmermann). 
Literatur: (alle Angaben sind zu überprüfen, da pellionella L. oft. mit 

mehreren Tinea-Arten verwechselt wurde!). 
Bohem.: ( cf. Sterneck) Jizerske hory , Mikulasovice, Zakupy [Reich­

stadt] (Nickerl); 
Slov.: (cf. Hruby] Bratislava, Trnava (Ortvay]; Kocovce (Vangel); 

Mlynany ( Hruby); Stredne Plachtince, Kiarov (Schwarz); Banska Stiav­
nica (Holuby); SpiSska Nova Ves (Reiprich); Vratna dolina/Mala Fatra 
(Pazsiczky). 

T. leonhardi Pet., 1957 

(Tinea leonhardi Petersen, Beitr. Ent ., 7, 146, Fig. 110, 111 ( J!? Genit.) . 

Biologie: Raupen soweit überhaupt bekannt als Schädlinge an ge­
trocknetem Tabak, wahrs~heinlich besonders in Ta.baklagern. Falter V­
VIII. 

Verbreitung: S-Europa, Kleinasien, Zentralasien. Wahrscheinlich nur 
durch Verschleppung in M-Europa gefunden (CSSR, Sachsen, N-Frank­
reich]. 

Untersuchtes Material : 1 cJ. 
Morav.: Brno ( Gregor) . 
Diese Art ist neu für die Fauna der CSSR! 

T. flavescentella Haw., 1828 

(Tinea flavescentella Haworth, Lep. Brit. , p. 564, Landen) . 
( = merdella Stt., 1856, nec Z., 1847; = tr istigmatella Costa, 1836] . 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4584. - Petersen, Beitr. Ent. , 7, 150, Fig. 116, 1957 (!? Genit. ). -
Hinten, Bull. ent. Res., 47, 329, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen, soweit bekannt, als Vorratsschädlinge an Wolle, Pelzen, 
Fellen, Bälgen und Milcheiweiß ge'funden. 
Verbreitung: Wahrscheinlich in Europa weit verbreitet, aber oft nicht er­
kannt. 

Mit dem Auftreten dieser Art in der CSSR ist zu rechnen. Sie wurde 
z. B. in Niederösterreich und in Deutschland mehrfach gefunden. 
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T. pallescentella Stt., 1851 

(Tinea pallescentella Stainton, Suppl. Cat. Brit. Tin. & Pterophor., p. 2, London) . 
[ = nigrifoldella Gregson, 1856; = coacticella Zag., 1954]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4588. - Spuler, p. 461. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 150-152, Fig. 117, 
118, 1957 ( rf 'i' Genit.). - Hinton, Bull ent. Res., 47, 312-314, 1956 (Larven). 

Biologie : Raupen in Nestern von Nagetieren, Vögeln und Wespen 
sowie in Taubenschlägen. Häufig auf Aborten, an toten Tieren (Vögeln, 
Katzen, Hasen), an deren Federn, Haaren und Häuten sie fressen. Auch 
an alten Wollsachen und anderen Textilien im Freien wurden sie ge­
funden, scheinen jedoch als Schädlinge keine Bedeutung zu haben. 

Verbreitung: N-, M- und 0 -Europa, N-Amerika 
Untersuchtes Material: 10 rJ rJ, 3 ~ ~ 
Bohem. : Hradec Kralave (Binder); Praha (Sterneck, Vlach; Troni­
cek ) ; 

Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche, große Art!) 
Bohem.: (cf. Sterneck) Potücky (Erzgebirge) (Nickerl). 
Die Art ist durchaus auch in Mähren und der Slowakei zu erwarten, 

denn sie ist von Niederösterreich bekannt. 

T. columbariella Wck., 1877 
(Tinea columbariella Wacke, Bresl. Z. Ent., 1877, p. 43 ). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4585. - Spuler, p . 461. - Eckstein, Nr. 1643. - Petersen, Beitr. Ent ., 
7, 152, Fig. 119, 120, 1957 (rf 'i' Genit. ). - Hinton, Bull . ent . Res., 47, 307-308, 1956 (Lar­
ven) . 

Biologie : Raupen in Nestern von Vögeln (Rauchschwalbe, Mehl­
schwalbe , Dohle, Felsenkleiber, Rotkehlchen, Trauerbachstelze, Star, 
Haussperling), in Taubenschlägen, Hühnerställen, aus Gewölle der 
Schleiereulen. 
Als V.orratsschlädlinge in Wollsachen, Schaffellen, Teppichen. 

Verbreitung: Europa, Asien [bis zum Fernen Osten). 
Untersuchtes Material: lr!, 6 ~ ~ 
Bohem.: Karlovy Vary (Sterneck); Umgeb. Roudnice n. L.; Frydlant 

[Soffner); Trutnov (Soffner); Plzeii (Vlach]; 
Morav.: Lednice (Zimmermann]; 
Slov. : Banska Stiavnica (Patocka) 
In der faunistischen Literatur der CSSR wurde die Art bisher nicht 

erwähnt. Sie ist damit neu für das Gebiet! 

T. semifulvena Haw., 1828 

[Tinea semifulvella Haworth, Lep. Brit., p . 562, London) . 
Stdgr.-Rbl. Cat. Nr. 4597. - Spuler, p. 461, Taf. 91, Nr. 24. - Eckstein, Nr. 1645. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 155- 156, Fig. 123, 124, 1957 ( <1 'i' Genit.). - Hinton, Bull . ent. Res., 
47, 311-312, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen in Vogelnestern, an toten Tieren und Wollsachen 
im Freien. Als Vorratsschädlinge ohne Bedeutung. Falter V-VIII. 

Verbreitung: N-, M- und Osteuropa, im Süden bisher nur von Rumä­
nien. 

Untersuchtes Material: 12 rJ rJ, 11 ~ ~ 
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Bohem.: Karlovy Vary ( Sterneck); Decfn (Tronicek, Zimmerman); 
Sluknov (Schönfelder); Ceska Llpa (Maschke, Krombholz) ; Praha (Tro­
niCek, Möbius, Vlach); Umgeb. Plzen (Vlach); Susice (Schüttenhofen) 
(Soffner); 

Morav.: Brno (Povolny); Lednice (Zimmermann); 
Slov.: Banska Stiavnica ( Patocka). 
Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche, auffällig gefärbte Art) 
Bohem.: (cf. Sterneck) Kralupy n . Vlt. (Muzik); 
Slov.: (cL Hruby) Mlynany (Hruby); SpiSska Nova Ves (Reiprich ). 

T. trinotella Thbg., 1794 
[Tinea trinotella Thunberg Diss. Ent. Suec., pars VII , p. 95, Uppsala]. 
[ = ganomella Tr., 1833; = lapella Hb., 1796-9, nec Schiffm., 1775 et auct.; = tri­
punctella Donov., 1806, nec Schiffm., 1775; = lapella Haw., 1828, nec L., 1758]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4596. - Spuler, p. 461, Taf. 91, Nr. 25. - Eckstein, Nr. 1644, Taf. 8, 
Abb. 348. - Petersen, Beitr. Ent., 7, 156- 157, Fig. 125, 126, 1957 (o"!? Genit.].- Hinton, 
Bull. ent. Res., 47, 308~311, 1956 [La;ven] . 

Biologie: Rauperi sehr häufig in Nestern von Vögeln (Fischreiher, 
Teichhuhn, Steinkauz, Mehlschwalbe, Uferschw albe , Rabenkrähe, Dohle, 
Elster, Kohlmeise, Singdrossel, Amsel, Gartenrotschwanz, Grauschnäpper, 
Heckenbraunelle, Neuntöter, Grünfink, Bluthänfling, Gimpel, Buchfink, 
Ammer, Haussperling), Auch in alten Wollsachen im Freien. Als Schäd­
ling sicher ohne Bedeutung! Falter IV-VIII. 
Verbreitung: Europa 

Untersuchtes Material: 24 cJ cJ, 15 ~ ~ 
Bohem.: Karlovy Vary ( Sterneck); Decfn (Zimmermann); Frydlant 

(Soffner); Praha (TrÖnfcek, Vlach, Nickerl, Sterneck); Umgeb. Mn!Sek; 
Morav.: Brno (Povolny); Ledniq~ (Zimmermann); 
Slov.: Banska Stiavnica (Patocka); SpiSskä Novä V es (Reiprich). 
Literatur: (größtenteils zuverlässig, leicht kenntliche Art! ) 
Bohem.: (cf. Sterneck) Mikulasovice (Nickerl); Zäkupy (Reichstadt) 

(Nickerl} : Ceskä Lipa (Maschke); Pizen (Vlach), Umgeb. Cäslav 
( Niekerl); Ceske Budejovice ( Bata, Kaudelka); 
Slov.: ( cf. Hruby) Mlynany ( Hruby, 0. Komärek) ; Trencfn ( Pazsiczky) ! 

Monopis Hübner, 1825 
Verz. bek. Schmett. (sign . 26], p. 401, Augsburg. 
Typische Art: Tinea rusticella Hb., 1796. 

Etwa 15 Arten in der Paläarktis, davon 10 auch in M-Europa 

M. rusticella (Hb., 1796) 
[Tinea rusticella Hübner, Samml. europ. Schmett., 8. Horde, p. 61, Augsburg]. 
[ = vestianella Steph., 1835]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4537. - Spuler, p. 463. - Eckstein, Nr. 1654. - Petersen, Beitr. Ent ., 
10, 409- 418, 1960 ( o" 'i' Genit.]. - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 297- 298, 1957 [Larven]. 

Biologie: Raupen in Nestern von Füchsen und zahlreichen Vogel­
arten: Fischreiher, Schleiereule, Steinklauz, Mehlschwalbe, Uferschwal­
be, Rabenkrähe, Kohlmeise, Blaumeise, Singdrossel,. Schwarzdrossel, 
Schwarzkehlchen, Gartenrotschwanz, Heckenbraunelle, Grünfink, Blut-
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hänfling, Buchfink, Haussperling; in Taubenschlägen, Gewöllen der Eulen 
und gelegentlich auch in Holzschwämmen und an Aas (besonders toten, 
Katzen, Kaninchen, Krähen]. Sie leben sekundär als Schädlinge an tie­
rischen Substraten: Wollstoffen, Decken, Teppichen, Pelzen, u. a. Texti­
lien, häufig an Haaren und Federn und wurden auch an gelagertem Vo­
gel-Guano schädlich. 

Verbreitung: Europa, Zentralasien (wahrscheinlich holarktisch!) 
Untersuchtes Material: 15 rf rf, 16 !i! !i! 
Bohem. : Karlovy Vary (Sterneck]; Decin (Zimmermann); Sluknov 

( Maschke, Schönfelder) ; Frydlant ( Soffner] ; Pr aha (Zimmermann, Tro­
nicek); Umgeb. Ces. Budejovice (Patocka]; 

Morav.: Lednice (Zimmermann]; 
Slov.: Trencin (Patocka]; Banskii Stiavnica (Patocka]; Liptovska 

Teplicka [Moucha]; Vysoke Tatry [Povolny]; SpiSska Nova Ves (Reip­
rich]. 

Literatur: (alle Angaben sind noch zu überprüfen, da die folgende 
Art, M. weaverella Scott, unter rusticella HB. in den Sammlungen nicht 
selten zu finden ist): 

Bohem.: [ cf. Sterneck] Straz/Umgeb. Kadan [Binder]; Hradec Kralave 
[Binder ] ; Zakupy (Reichstadt) (Nickerl); Sumava [Soffner]; Rozmberk 
[Vlach]; 
Slov.: [cf. Hruby) Mlynany [Hruby]; Pata pri Cifaroch [Patocka); Dlhä 
Ves [0. Komarek); Jelenec [0. Komarek]; Sucha Hora (Povolny). 

M. weaverella [ Scott, 1858) 
[Tinea weaverella Scott, Zoologlst, 1985, p. 5964-5965). 
[ = semispilotella Strand, 1900]. 
Petersen, Beitr. Ent., 10, 409-418, 1960 (cl' !i! Genit.). 

Biologie: Raupen, soweit überhaupt bekannt, gelegentlich in Vogel-
nestern [Dohle) und Taubenschlägen. Falter V-VIII. 

Verbreitung: Bisher nur von N-, NO- und Mitteleuropa nachgewiesen. 
Untersuchtes Material: 1 !i! 
Morav.: Lednice [Zimmermann) 

M. ferruginella (Hb., 1810--13) 
(Tinea ferruginella Hübner, Samml. europ. Schmett., Abb. 348, Augsburg). 
[ = splendella Hb., 1810-13; = ustella Haw., 1828]. 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4533. - Spuler, p. 463. - Eckstein, Nr. 1652. - Petersen, Beltr. Ent., 
7, 167-168, Fig. 137, 138, 1957 ( cl' !i! Genit.). - Hinton, Bull. ent. Res., 47, 298-300, 1956 
(Larven). 

Biologie: Raupen in Nestern von Vögeln (Dohle, Amsel], in Tauben­
schlägen und Gewöllen der Eulen, gelegentlich wohl auch in faulem 
Holz. Sie wurden zwar an Wollstoffen und anderen Textilien, alten 
Matratzen im Freien und an Samen von Artemisia absinthium gefunden. 
scheinen aber als Schädlinge bisher keine Bedeutung erlangt zu haben. 
Falter V-VIII. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis zum Kaukasus und Transkau­
kasus 

Untersuchtes Material: 30 rf rf, 11 !i! !i! 
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Bohem.: Karlovy Vary (Sterneck]; Decin (Zimmermann]; Umgeb. 
Litomerice (Zimmermann]; Sluknov (Schönfelder, Maschke); Praha 
(Nickerl, TroniCek); Pizen (Vlach]; Ces. Budejovice (Zavadil, Patocka); 

Morav.: Brno (Povolny); Blansko; Lednice (Zimmermann); 
Slov.: Umgeb. Trencin (Reiprich); Banskä Stiavnica (Patocka); Cin­

gov/Slovensky raj ( Reiprich). 
Literatur: (alle untersuchten Exemplare erwiesen sich als ein wand· 

frei determiniert, so dass die folgenden Angaben wohl ohne Bedenken 
übernommen werden könnten:) 

Bohem.: ( cf. Sterneck) Zakupy (Reichstadt) (Nickerl); Velky Osek 
(Binder]; Chlumec n. Cidl. (Binder); Dobrejovice/Umgeb. Praha (Binder]; 

Slov. : ( cf. Hruby) Mlynany (Hruby); Bratislava-Lamac ( Zouhar] ; 
Javorie (Patocka]; Kosice (Zouhar] . 

M. imella (Hb., 1810-13) 

[Tinea imella Hübner, Samml. europ. Schmett., Abb. 347, Augsburg) . 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4529. - Spuler, p . 463, Taf. 91, Nr. 14. ·- Eckstein, Nr. 1650. - Pe­
tersen, Beitr. Ent., 7, 169- 170, Fig. 141- 142, 1957 ( <1 ~ Genit.). 

Biologie : Raupen wahrscheinlich in Vogelnestern und an pflanzlichen 
Substraten (Komposthaufen), sowie an Filz und Schweinsborsten im Frei­
en beobachtet. Nicht selten an Aas. Als Schädlinge haben sie bisher keine 
Bedeutung erlangt . Falter IV-X. 

Verbreitung: Europa, nach Osten bis Sibirien. 
Untersuchtes Material: 15 <1 <1, 4 ~ ~ 
Bohem.: Umg. Ceskä Lipa (Krombholz); Praha (Tron icek, Gregor]; 
Morav.: Brno (Povolny]; Pouzdrany (Povolny); Lednice (Zimmee-

mann J ; Mikulov (Zimmermann) ; 
Slov.: Malacky (Ullmann); Nove Mesto n. Vah. (Patocka); Banska 

Stiavnica (Patocka); Polarikovo (Novak). 
Literatur: (die Angaben sind nur zum Teil zuverlässig. Verwechslungen 
mit der folgenden Art sind möglich!) 

Bohem.: (cf. Sterneck] Hradec Kralave (Binder); Zakupy [Reich­
stadt] [Nickerl); Straz/Umgeb. Kadan [Binder]; 

Slov.: (cf. Hruby) Mlynany (Hruby); Stürovo (Schwarz); Kosice-Cr­
mef [ Patocka]. 

M. nonimella Zag., 1955 

[Monopis nonimella Zagulajev, Trudy Inst. Zool. AN SSSR, 21, 287] . 
Petersen, Beitr. Ent. , 13, p . 15, Fig. 1, 2, 1963 ( <1 'i! Genit.). 

Biologie: Raupen wahrscheinlich in Vogelnestern und in Guano der 
Fledermäuse in Höhlen. Falter V-VIII. 

Verbreitung: südl. Mitteleuropa, Balkan, nach Osten bis Sibirien nach-
gewiesen. 

Untersuchtes Material: 1 <1 
Slov. : Malacky (Ullmann]. 
Die Art wurde in letzter Zeit vielfach in Niederösterreich und im 

Burgenland gefunden. Mit ihr ist auch in anderen Gebieten der CSSR 
zu rechnen. Neu für die GSSR! 
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M. monachella ( Hb., 1796) 
(Tinea monachella Hübner, Samml. europ. Schmett., 8. Horde, p. 65, Augsburg] . 
Stdgr.-RBL-Cat. Nr. 4536. - Spuler, p. 463, Taf. 91, Nr. 15. - Eckstein, Nr. 1653. 
Petersen, Beltr. Ent., 7, 171- 172, Fig. 145, 146, 1957 ('d' 'i' Genit.]. - Hinton, Bull. ent. 
Res., 47, 329, 1956 (Larven). 

Biologie: Raupen wahrscheinlich in Nestern von Nagetieren und klei­
nen ·vögeln. Mehrfach in Gewöllen der Eulen, an alten Ledersachen, in 
den Haaren toter Rehe und an Tierhäuten gefunden. 

Verbreitung: Europa und Vorderasien. 
Untersuchtes Material: 10 ö ö, 4 !F !F 
Bohem.: Umgeb. Praha [Tronfcek); 
Morav.: Lednice [Zimmermann); 
Slov.: Malacky (Ullmann); Nov. Mesto n. Vah. (Patocka); Gabcikovo 

[Patocka); Banska Stiavnica (Patocka); Palarikovo [Novak); . Vysoke 
Ta try [Zimmermann). 

Literatur: (meistens zuverlässig, zumindest bei Vorkommen in M­
Europa) 

Bohem.: ( cf. Sterneck) Trutnov (Nickerl); 
Slov. : ( cf. Hruby) Kuty, Gbely (Schwarz); Bratislava (Hruby); Mly­

nany (Hruby); Stürovo [Krusek); Mura/Umgeb. Lucenec (Schwarz). 

Agnathosia Amsel, 1954 
Z. Wien. ent . Ges., 55, 8-9. 
Typische Art: Tinea mendicella Hb., 1796. 

Bisher ist nur diese eine Art bekannt! 

A. mendicella (Hb., 1796) 
[Tinea mendicella Hübner, Samml. europ. Schmett., 8. Horde, p. 63, Augsburg]. 
[ = propulsatella Rbl., 1892; = flauimaculella Toll, 1942; = austriacella Ams., 1954]. 
Stdgr.·Rbl.-Cat. Nr. 4552. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1626. - Petersen, Not. ent., 
41, 80-83, Fig. 1- 3, 1961 [d' 'i' Genit. J. · · 

Biologie: Raupen in Baumschwämmen. Falter VI---VIII. 
Verbreitung: Bisher nur aus den Baltischen Ländern, Schlesien, Thü­

ringen, der Steiermark und von der Insel Gotland. 
Mit dem Auftreten dieser Art in der GSSR ist zu rechnen! 

Celestica Meyrick, 1917 
Exot. Microlep., 2, 79, London. 
Typische Art: Tinea angustipennls H. S., 1854. 
Nur diese eine Art bekannt! 

C. angustipennis ( H. S., 1854) 
(Tinea angustlpennls Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 73; Suppl. Abb. 
601, Regensburg] . 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4574. - Spuler, p. 460. - Eckstein, Nr. 1638. - Petersen, Beltr. 
Ent., 7, 339- 340, Fig. 150, 151, 1957 [ d' 'i' Genit. ). 

Biologie: Raupen an Flechten und in faulem Holz der Pflaumenbäume. 
Falter V-IX. 
Verbreitung: Nur lückenhaft bekannt (M-Europa, S-Frankreich, Balkan, 
Libanon) 
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Mit dem Auftreten dieser Art in der CSSR ist zu rechnen. Sie wurde 
z. B. in einigen angrenzenden Gebieten (Schlesien, Bayern, Österreich) 
festgestellt. 

Meessia Hofmann, 1898 
Iris, 10, p. 227. 
Typische Art: Tinea vinculella H. S., 1850. 

Bisher wurden 12 Arten aus der Paläarktis beschrieben, von denen 
jedoch nur eine mit Sicherheit in Mitteleuropa vorkommt. 

M. vinculella ( H. S., 1850) 
(Tinea uinculella Herrich ·Schäffer, Syst. Bearb. Sehrnett Europa, 5, 75, 1854; Suppl. 
Abb. 275, 1850, Regensburg). 
[ = pagenstecherella Heyd., 1861). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4611. - Spuler ,p. 464, Taf. 91, Nr. 39. - Eckstein, Nr. 1656. - Pe­
tersen, Beitr., Ent ., 7, 346-347, Fig. 158,159,1957 [d''f Genit. ) 

Biologie: Raupen an Staub- und Mauerflechten beschatteter, alter 
Felsen. Falter VI-VIII. 

Verbreitung: Deutschland, Österreich, Schweiz, Süd-Tirpol, poln. 
Tatra 
Mit dem Vorkommen dieser Art in der CSSR ist zu rechnen! 

Obesoceras Petersen , 1957 
Beitr. Ent ., 7, p. 352. 
Typische Art : Tinea granulatella H. S., 1850. 

Bisher sind 7 Arten aus der Paläarktis beschrieben worden, die alle 
in Südeuropa vorkommen, zwei davon auch im südlichen Mitteleuropa. 

0. confusellum (H. S., 1850] 

(Ttnea confusella Herrich-Schäffer, Syst . Bearb. Schmett. Europa, 5, 74; Suppl. Abb. 
267, Regensburg) . 
[ = danubiellum Pet., 1959; = nigrescens Jäckh, 1959). _ 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4569. -- Spuler, p. 460. - Pe tersen, Acta Soc. ent. Cechoslov., 56, 
198, 1959 [ d' Genit.); Ent., Gaz., 12, 117-118, Fig. 1, 1961 ( d' '? Genit.); Beitr. naturk. 
Forsch. SW-Deutschl ., 21, 209, Abb. 3, 1962 ( '? Genit., Signa) . 

Biologie: Raupen wahrscheinlich an Steinflechten. Falter V-VII. 
Verbreitung: Bisher nur von N-Italien und im Gebiet der Donau (in 

S-Deutschland und Österreich] 
Mit dem Vorkommen der Art in der CSSR ist zu rechnen, nachdem sie 

in Niederösterreich mehrfach gefunden wurde (Krems, Wien]. 

Infurcitinea Spuler, 1910 

Schmett. Europas, 2, 461, Stuttgart. 
Typische Art: Tinea argenttmaculella Stt., 1849. 
Synonyme: Antitinea Amsel, Z. Wien. ent. Ges., 65, 15, 1954; Microtinea Amsel, Z. Wien. 
ent. Ges., 65, 10, 1954. 

Bisher wurden bereits 44 Arten dieser Gattung beschrieben, von denen 
allerdings nur 8 in Mitteleuropa vorkommen. 
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I. argentimaculella ( Stt., 1849) 
(Tinea argentimaculella Stainton, Syst. Cat. Brit. Tin. & Pterophor., p . 6, London ). 
Stdgr.-Rbl.-Cat. Nr. 4610. - Spuler, p. 461. - Eckstein, Nr. 1647. - Petersen, Beitr . Ent ., 
7, 355--356, Fig. 168, 169, 1957 ( 6 ~ Genit.). 

Biologie: Raupen an Staub- und Mauerflechten alter Mauern und 
schattiger Felsen. 

Verbreitung: England, Mitteleuropa 
In den überprüften Sammlungen konnte ich die Art nicht finden . 
Literatur: (glaubwürdig, leicht kenntliche Art ( ) 
Bohem.: ( cf. Sterneck) Pr aha und Umgeb. ( Nickerl, Vlach ); 
Slov. : ( cf. Hruby) Kozarovce ( Hruby). 

I. ignicomella ( H. S., 1850) 
(Tinea ignicomella Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 74, 1854; Suppl. 
Abb . 279, 1850, Regensburg) . 
Stdgr;.-Rbl.-Cat. Nr. 4559. - Spuler, p . 459. - Eckstein, Nr. 1631.. - Petersen, Beitr. 
Ent., 7, 360-361, Fig. 175, 176, 1957 ( 6 ~ Genit. ). 

Biologie: Raupen wahrscheinlich an Steinflechten. Falter V-VIII. 
Verbreitung: Baltische Länder, Mitteleuropa, N-Italien 
Untersuchtes Material : 3 <1 <1, 4 ~ ~ 
Bohem.: Karlovy Vary (Sterneck); Decfn [Tronicek ) ; üstf n . L. (Tro-

nicek); Sluknov (Zimmermann); Cisovice/Umgeb. MniSek; 
Literatur : (meistens glaubwürdig!) 
Bohem.: [cf. Sterneck) Zakupy [Reichstadt] (Nickerl). 

I. finalis Gozm., 1959 
(lnfurcitinea finalis Gozmäny, Acta zool. Acad. Sei. Hung., 4, 317- 318). 
Petersen, Beitr. naturk. Forsch. SW-Deutschl., 21, 213- 214, Abb. 7- 10, 1962, ( 6 ~ Genit. ). 

Biologie: Raupen noch nicht beschrieben! Falter VI-VIII. 
Verbr eitung: Bisher nur von Ungarn, Mähren, Niederösterreich, Bur-

genland und N-Italien bekannt! 
Untersuchtes Material: 1 <1, 1 ~ 
Morav.: Rokytne [ Gregor). 
N.eu für das Gebiet der CSSR! 

I. albicomella ( H. S., 1851) 
(Tinea albicomella Herrich Schäffer, Syst. Bearb. Schmett . Europa, 5, 74, 1854 ; Suppl. 
Abb. 324, 1851, Regensburg ). 
[ = albicapilla Z., 1852 ; = luridella Jäckh, 1959] . 
Stdgr.-Rbl. Cat. Nr. 4560. - Spuler, p. 459. - Eckstein, Nr. 1632. - Petersen, Beitr. Ent., 
7, 366- 367, Fig. 185, 186, 1957 ( 6 ~ Genit.); Beitr. naturk. Forsch. SW-Deutschl., 21, 
217- 218, Abb. 12, 1962 (Variabilität und Asymmetrie der 6 Genit.) . 

Biologie : Raupen an Mauerflechten. Falter V-VIII. 
Verbreitung: M -und S-Europa. 
Untersuchtes Material: 11 <1 <1, 1 ~ 
Bohem.: Umgeb. Decin; Umgeb. Litomerice ( Gregor, Tronicek); Lo-

vosice (Tronicek) ; Umgeb. Praha (Sterneck, Vlach, Tronicek, Nickerl); 
Morav.: Mohelno (Povolny); 
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Bohem.: (cf. Sterneck) Ces. Budejovice (Bata, Kaudelka); 
Slov.: (cf. Hruby) Mly:öany (Hruby); Verke Straciny (Schwarz). 

Zum Schluß sei noch auf einige Arten verwiesen, auf die bei zu-
künftigen Untersuchungen der Fauna des Landes besonders zu achten 
ist, da ihre Verbreitung und Einzelheiten ihres Vorkommens in der CSSR 
für die Gesamtverbreitung von Interesse sind, oder da ihr Aufterten als 
Schädling Bedeutung erlangen könnte, wobei besonders die oben nur kurz 
skizzierten Bindungen an gewisse Biotope (z. B. Vogelnester) und die 
Listen der beschädigten Vorräte und Materialien im Interesse der Praxis 
Aufmerksamkeit verdienen. 

Scardia polypori. ( Esp., 1768) - Die Art ist offenbar sehr selten! 
Scardia tessulatella [Z., 1846) -wurde meist für ein Gebirgstier ge­

halten, was aber offensichtlich nicht der Fall ist. Sie ist zwar vornehmlich 
aus den Mittelgebirgen bekannt, wurde jedoch auch in der Ebene ge­
funden. 

Nemapogon granellus [L., 1758) - ist wohl die wichtigste Art dieser 
Gattung als Vorratsschädling. Die angeführten Nahrungssubstrate weisen 
eine beträchtliche Vielfalt auf. Wenn auch nennenswerte Schäden bisher 
meist nur an Getreide, Speisepilzen und Flaschenkorken gemeldet wor­
den sind, so muß doch weiterhin besonders auf diese Art geachtet werden 

Nemapogon cloacellus (Haw., 1828) - wird besonders als Schädling 
an Flaschenkorken betrachtet. Hinweise auf weitere Nahrungssubstrate 
sind sehr erwünscht. 

Nemapogon personellus [P. & M., 1934) -Als Schädling an Getreide 
in Speichern spielt diese Art in den nördlichen Ländern ( Skandinavien) 
und zuweilen auch in Deutschland eine größere Rolle als N. granellus. 
Wegen der häufigen Verwechslungen mit anderen Arten der Gattung ist 
noch unklar, wie die Bedeutung von personellus in der CSSR einzu­
schätzen ist. 

Ateliotum hungaricellum Z., 1839 -- Aus der beigegebenen Karte ist 
ersichtlich, daß das Verbreitungsgebiet dieser Art die südlichen Teile der 
CSSR einbezieht, wobei nach den bisherigen Funden die 9oC-Jahresiso­
therme die nördliche Verbreitungsgrenze darstellen dürfte. Weitere Funde 
sollten zur Uberprüfung dieser Vermutung herangezogen werden. 

Trichophaga tapetzella ( L., 1758) - Obgleich die Art in der Literatur 
oft als Schädling genannt wird, scheint sie, zumindest in Mitteleuropa, 
selten Bedeutung zu erlangen. Sie tritt öfter in Häusern auf, wobei aber 
nicht klar ist, wo sie sich ansonsten in der Nähe menschlicher Siedlungen 
bevorzugt aufhält. In den Nestern jener Vögel, die unmittelbar an oder 
in Häusern leben, wurde sie bisher noch nicht nachgewiesen, auch nicht 
in den Nestern der Faltenwespen. 

Niditinea fuscipunctella ( Haw., 1828) - ist aus den Nestern zahl­
reicher Vögel bekannt. Zweifellos lassen sich diese Angaben erweitern. 
Über die Bedeutung der Art als Schädling bestehen unterschiedliche An­
sichten. 

Tinea pellionella L., 1758 - ist häufig in Vogelnestern (der Nach­
weis bei weiteren Arten ist erwünscht!) . Befall der oben angeführten 
Substrate ist häufig und meist mit empfindlichen Schäden verbunden. 
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Tinea columbariella Wck., 1877 - ist zweifellos noch bei vielen ande­
ren Vogelarten zu finden. Wahrscheinlich sind manche Schäden, die T. 
pellionella zugeschrieben werden, auf columbariella zu beziehen. 

Tinea trinotella Thbg. , 1794 - Die Liste der genannten Vogelarten 
ist gewiß noch wesentlich zu erweitern, denn die Art gilt vornehmlich 
als Einwohner von Vogelnestern. 

Monopis rusticella ( Hb., 1796 ) - Neben T. trinotella wahrscheinlich 
die häufigste Art in Vogelnestern und auch als Schädling in Häusern 
nicht selten. Besonders in ländlichen Gegenden ist auf diese Art zu 
achten. 

Monopis monachella (Hb., 1796) - soll zwar auch in Nestern kleiner 
Vögel leben, wurde aber bisher von keiner Vogelart sicher nachgewiesen. 
Derartige Angaben wären besonders interessant. 

Zusammenfassung 

Als Ergebnis der Untersuchung der Tineiden in den wichtigsten Sammlungen und 
einer kritischen Auswertung der Literatur werden in der vorliegenden Arbeit 40 Arten 
dieser Kleinschmetterlingsfamilie für das Gebiet der CSSR nachgewiesen. Von weiteren 
14 Arten ist anzunehmen, daß sie bei einer intensiven faunistischen Bearbeitung auf­
zufinden sein werden. AU.f einige Arten, die hinsichtlich ihrer Verbreitung, ihrer Le­
bensweise oder ihres Auftretens als Vorrats- und Materialschädlinge interessant er­
scheinen, wird besonders hingewiesen. Die hier getroffenen Feststellungen über den 
gegenwärtigen Stand in der Erforschung der Tineidenfauna der CSSR und die Vertei­
lung der Fundorte über das Staatsgebiet lassen sich wahrscheinlich ohne wesentliche 
Veränderungen auch auf andere Kleinschmetterlingsfamilien übertragen. 
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